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Verdun fa Tonitaqt - Krim »
Das Ausbluten der Feindflotten wird durch den Afrika - Raubzug erheblich beschleunigt

in

P führen zu lassen , persön -
Washington harten Angst ,

schwere Einbußen zufügten . Die Anglo - Amerikaner haben sich also ,wie Eayda abschließend betont , wieder einmal in bezug aus
Italien und seine Widerstandskraft gründlich geirrt .

.„Wir warten gelassen ab , daß die Führer der Staaten des
Dreimächtepaktes ihre Entscheidungen treffen . Es kann sein , daß
Italien für einige Zeit die erste Feuerlinie wird .
Dies wird für uns einen noch härteren Krieg , größere Leiden ,
größere Opfer und einen größeren Blutbeitraa be¬
deuten ."

Die täglichen Alarm - Meldungen aus Indien
Bangkok , 15 . Nov . Die neuesten Meldungen über die Lage

in Indien besagen , daß das Postamt in Karnivasa ( Ben¬
galen ) in Brand gesteckt wurde . — In Lucknau verlieben zahl¬
reiche Studenten zum Zeichen des Protestes gegen die britische
Blutherrschaft während der Vorlesung die Universität . In der
Stadt wurden große Demonstrationen veranstaltet , wobei die Poli¬
zei zahlreiche Verhaftungen vornahm . Ein Verwaltungsbüro der
Stadt wurde niedergebrannt . In Karatschi explodierte wieder
eine Bombe .

NSG . Am Samstag und Sonntag sprach Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger in Idstein im Taunus und in
Viernheim auf zwei überfüllten Großkundgebungen der Partei
über den Sinn des derzeitigen Freiheitskämpfer unseres Volkes .

Zu Beginn seiner Rede ging der Gauleiter auf die Gründe
ein , die unsere Gegner veranlaßten , eine ganze Welt in diesen
Krieg zu stürzen . Sie glaubten nicht , daß sich das deutsche Volk
von den Folgen des letzten Weltkrieges so schnell erholen würde .
Ihr großer Fehler war jedoch der , daß sie nicht an die Einigkeit
und die unerschütterliche Verbundenheit unseres Volkes glaubten .
Die Ketten , in die Deutschland von einer verrohten plutokratischen
Welt gelegt worden waren , wurden dank der Genialität unseres
Führers in den wenigen Jahren seit der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus endgültig gesprengt . Heute , noch ehe der
Kampf sein Ende gefunden hat , ist der Bestand des deutschen
Volkes und auch der Europas auf Generationen hinaus gesichert .

Raub ohne Ende
Roosevelt läßt die französischen Antillen besetzen

Stockholm , 15 . Nov . „Svenska Dasbladet "
berichtet auf

Grund einer Meldung aus Martiniaue , daß USA -Truvpen
auf den französischen Antillen gelandet wurden .

Damit setzte Roosevelt seinen Raubzug gegen französischen
Kolonialbesitz fort . Diesmal wird er nicht gut mit der auch in
Afrika schon sinnlosen Behauptung operieren können , er wolle
das Land nur vor einem . Zugriff der Achsenmächte schützen . Die
französischen Antillen waren von niemand bedroht , als von
Roosevelt . Jetzt find sie ficher , in Roosevelts Besitz nämlich . So
„ befreit " er ein Land nach dem andern . |

Unmittelbare Gefahr löst « mso größere Energie aus
Eine italienische Antwort auf beleidigende britische Behauptungen

Tonnageschwund diktierte Nordafrika - Unternehmen
Der Gauleiter auf Kundgebungen i « Idstein i. Ts . und in Viernheim (Kreis Bergstraße )

canar gelandeten amerikanischen Truppen brauchen
Nachschub . Wollen die USA . diese Position halten , so
müssen sie immer wieder ihre Flotte einsetzen , was jedesmal
für sie schwerste Schiffseinbußen bedeutet .Die Schiffe aber ,
die im Stillen Ozean gebraucht werden , fehlen den Anglo -
Amerikanern an anderer Stelle , z . 33 . - für das afrikanische
Unternehmen . Klagten sie ohnehin schon über die unge¬
heuren Ausgaben , die ihrer Flotte aufgebürdet sei durch die
Überwachung der unendlich langen Transportwege , so
wachsen diese Schwierigkeiten je kleiner der Schiffsbestand
auf der Gegenseite wird . Wenn also italienische Blätter auf
die engen Zusammenhänge zwischen den Kampf¬
handlungen vor der nordafrikanischen Küste und denen im
Jnselgebiet des Stillen Oezans Hinweisen , so zeigt sich gerade
in diesen Tagen die Wirksamkeit der Zusammenarbeit be¬
sonders deutlich .

Tobruk eine Episode , kein Abschluß

Berufswahl
Freiheit und Lenkung der Berufsentfcheidung

Von Bannführer Albert Müller , Reichsjugendführung

Für Hunderttausende von Jungen und Mädeln , vor
allem aber auch für ihre Eltern nähert sich wieder der Zeit¬
punkt einer wichtigen Entscheidung . Das letzte Schuljahr ist
erreicht , die Entlassung rückt heran , und von Tag zu Tag
tritt gebieterischer vor das Eewisien der Beteiligten die
Frage , von deren richtiger Beantwortung so viel ahhängt :
Was soll ich werden , welchen Platz hält die Gemein¬
schaft für mich bereit , wohin gehöre ich im Arbeitsleben der
Nation heute und morgen ?

Wir betonen ausdrücklich , daß das,Gewicht dieser Frage
überwiegend auf den Schultern der Eltern liegt . Sie
haben die Verantwortung für die Berufswahl ihrer Kinder .
So war es immer , und so ist es geblieben . Es gibt keine
berufliche Zwangswirtschaft in Deutschland .
Niemand wird durch staatliche Druckmittel veranlaßt , diesen
oder jenen Beruf und keinen anderen zu erlernen . Die ver¬
antwortlichen Stellen wissen sehr genau daß es sich hier um
einen wichtigen Schritt int Leben des einzelnen handelt , und
daß er um so eher zu äußerem Erfolg und zur inneren Be¬
friedigung führt , je selbständiger er unternommen wird und
te uneingeschränkter darin persönliche Neigung und Eignung
zur Geltung kommen .

Ein Grundsatz freilich ist bindend , und daran hat sich
weder gegenüber der Friedenszeit noch seit Kriegsbeginn
irgend etwas geändert : Jugendliche gehören nach der Schul¬
zeit in die berufliche Ausbildung und nicht als un¬
gelernte Arbeitskräfte in den Betrieb . Im Verhältnis zu
der gigantischen Aufnahmefähigkeit der deutschen Wirtschaft
ist die Nachwuchsbasis recht schmal und wird — infolge des
Geburtenrückganges 1929 — 1933 — bis 1947 weiter zu -
sammeuschrumofen . Seit einigen Jahren übersteigt die Zahl
der offenen Ausbildungsstellen schon diejenige der Schul -
entlasienen bei weitem . Den früheren Wettlauf um die
wenigen vorhandenen Lehr - und Arbeitsstellen , die schweren
Sorgen der Väter und Mütter um die berufliche Zukunft
ihrer Kinder kann sich heute niemand mehr vorstellen , der
das alles damals nicht miterlebte .

Heute hat der 14jährige Junge und das Mädel im gleichen
Alter bereits eine beruflicheZukunft , wie sie keiner Generation
zuvor geboten wurde . Es gibt keine überflüssigen , konkur¬
rierenden Arbeitskräfte mehr . Die Betriebe bemühen sich

Die H a st, mit der sich die Engländer und Nordamerikaner
noch vor Ende 1942 in das große Abenteuer stürzten , schreibt
„ Popolo d 'Jtalia "

, beweisen für den Augenblick zwei Dinge : So -
wi etrußland müsse sich in einer sehrschwieriaenLage
befinden , wenn die Nordamerikaner die nicht mehr hinaus¬
zuschiebende Notwendigkeit empfangen , unter Verzischt auf das
bequeme System , Stalin allein Pen Krieg führen zu lasten , persön -
“ •o in Sftion zu treten . London und Washington harten Angst ,
daß sich wie im Westen und Osten auch ein europäischer
Südwall bildet und stürzten sich auf Nordafrika , um zu ver -
hindern , daß die Achse den Kreis schließt.

' Bisher 183000 BRT . versenkt
. A » « dem Führerhauptquariier , 15 . Nov . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

3a gemeinsamem Kampf deritalienischenunddeut -
s ch e n Luftwaffe and der italienischen nd deutsche » Marine
wurde in der Bekämpfung des feindlichen Geleit , u g e s
gegen die nvrdafrikanische Küste im westlichen Mittelmeer folgen¬
der Erfolg erzielt :

Bernichtet oder beschädigt wurden insgesamt 89 Ein¬
heiten , und zwar :

M und größere Transportschiffe mit insgesamt
192 »00 BRT . versenkt ;

1 großer Tanker ( etwa 10 000 BRT .) wurde torpediert und in
finkendem Zustand znruckgelasten ;
„

7 Huudels - und größere Transportschiffe mit insgesamt 71000
AAT . wurden so schwer beschädigt , daß mit ihrem Verlust mit' Sicherheit gerechnet werden kann .

Somit wurde eine Gesamtsumme von 183 ftNü BRT .
wertvollsten feindlichen Fracht - , Tanker - und Transportraums ver¬
nichtet . Hiervon sind bereits acht Schiffe mit 76 000 BRT . in der
S - ndermeldung vom 14 . 11 . bekanntgegeben . Weitere 35 Handels -

. und Transportschiffe mit insgesamt 234 000 BRT . wurden be¬
schädigt , teilweise so schwer , daß mit ihrem längeren Ausfall für
Transportzwecke zu rechnen ist . Außerdem wurden :

1 Schlachtschiff beschädigt ; 3 Träger beschädigt , davon
einer so schwer daß mit feinem längeren Ausfall zu rechnen ist ;
3 Kreuzer versenkt ; 14 Kreuzer und große Zerstörer beschädigt ;
4 Zerstörer und Bewacher versenkt ; 7 Zerstörer und Bewacker be¬
schädigt .

' November verspricht Rekordergebnis
'

ns . Die außerordentlichen Erfolge , die unsere u -
Boot e ohne Pause gegen die feindliche Schiffahrt erringen ,
nnden überall in d ^ r Welt ein sehr starkes Echo , zumal sich
ju den Verlusten , die die Anglo - Amerikaner durch die ll -
Boote erleiden , auch noch die hohen Schiffsverluste hinzuge¬
sellen , die ihnen die Luftwaffe der Achsenmächte zufügt .
Nirgends kann man dre Tatsache übersehen , daß in den
ersten zwei Wochen dieses Monats allein schon
über 700 000 BRT . vernichtet wurden . Dieses
valbmonatsergebnis reicht also schon an einen guten
Monatsdurchschnitt der Versenkungsziffern heran . Anders
ausgedrückt : es wurden in diesem halben Monat schon rund
dreimal so viel Schiffe versenkt wie . im ganzen November
1941 , in dem 231870 BRT . vernichtet wurden . So weist
denn auch die spanische Presse darauf hin , daß gerade
der Monat November , der sonst der ungünstigste Monat für
den U -Boot - Krieg ist . eine Rekordversenkungsziffer bringen
dürfte . Das spanische Blatt „ Alcazar " schreibt in seinem
Kommentar , daß die Achse nunmehr die Schiffsziele
habe , die ihr bisher im Mittelmeer fehlten . So werde
das afrikanische Unternehmen den Demokratien teuer zu
stehen kommen , wie seinerzeit die Rückzüge von Dünkirchen
und Griechenland , die gleichfalls di « Küste in Schiffsfriedhöfe
verwandelten . In Madrider militärischen Kreisen macht
man besonders darauf aufmerksam , daß es sich diesmal nicht
um ein kurzfristiges Risiko für die Anglo - Amerikaner han¬
dele . Wenn sie Landungstruppen in Afrika halten wollten ,
>o müßten sie vielmehr fortgesetzt kostbare
Tonnage opfern .

Zusammenhänge zwischen Pazifik und Mittelmeer

Auch in Londou verkennt man nicht , was auf dem
Spiele steht . „ Die 3lussicht auf einen endgültigen Sieg ist
von unserer Seemacht abhängig " erklärte ein amtlicher
Svrecher - des englischen Nachrichtendienstes . Noch deutlicher
wird die „ D a i l v M a i l "

, die in ihrem Leitartikel u . o .
schreibt : „ Die U - Boot - Gefahr ist die ernsteste Gefahr von
allen , die England drohen . Man stelle sich einmal vor , was
es für die alliierten Streitkräfte in Ubersee bedeutet , wenn
der U - Boot - Feldzug der Achse weiterhin Erfolg hat . Sämt -
licheHoffnungen Englands und der USA . können dann
mit einem Schlage verschwinden .

" Das Blatt fragt ,
was man eigentlich gegen die ll - Boot - Eefahr tut und findet
es etwas wenig , daß man an die Bildung eines ober -

Stabes von Luftfahrt - und Marinesachverständigen
denkt , desien einzige Aufgabe es sein würde , wirksame Maß¬
nahmen gegen die U - Boote auszuarbeiten .

Man muß nun weiterhin den neuen großen Sieg
unseres japanischen Verbündeten hei den
Salomon - Inseln in die Betrachtungen einbeziehen , denn
auch hier erlitt die US .- amerikanische Flotte ja wiederum
allerschwerste SBerlutte . Im gewissen Sinne liegen die Dinge
hier ähnlich wie in Nordafrika . Die auf Euadal -

In England wird man denn auch unter solchen Um¬
standen des Erfolges der 8 . Armee in Ägypten und Libyen
nicht recht froh . Gewiß versuch ! man das Vordringen der briti -
sthen Truppen als großen Sieg hinzustellen . Aber im .
Innern spurt man doch , daß das eigentliche Ziel , das
der Befehlshaber der 8 . Armee seinerzeit dabin kennzeichnete ,
daß die Armee Rommels vernichtet werden müsse , nicht
erreicht , wurde . Es ist den Engländern nicht gelungen ,
Rommel einzukesieln und seine Truppen zu vernichten , son¬
dern Rommel sicherte sich stets die Freiheit
des Sandelns . Wenn er dabei auch Tobruk aufgab .
io fällt den Engländern doch nicht , wie seinerzeit uns . eine
Festung und ein sofort für den Nachschub benutzbarer Hafen
in die Hände , sondern nur eine Trümmer st ätte .
Weder die militärischen Anlagen noch die Hafenanlagen
können die Engländer benutzen , alles wurde rechtzeitig von
den Achsentruppen gesprengt , die Vorräte abtransportiert
und wieder, , wie schon am Halfaya - Paß . mußten die Eng¬
länder die Erfahrung machen , daß Rommel sich rechtzeitig
nach Westen abgesetzt batte . Er wird die Widerstandslinie
beziehen , die er für richtig hält , so weit westlich sie auch
liegen mag . Die Engländer haben ja schon zweimal die Er -
fabrung gemacht , daß ihnen auch das Vordringen bis zur
Großen Sorte nichts nutzte , sondern daß die Achse dann
wieder einen Strich durch ihre ganzen Rechnungen machte .
Auch die Räumung Tobruks und Rommels weiteres Ab¬
sehen nach Westen ist kein Abschluß . Es ist eine Episode

dem wechselvollen Wüstenkrieg . Der Kampf geht weiter .

Wohl vorbereitet hat uns der Führer in diesen Kampf ge -
führt und so die Grundlagen für die ruhmreichen Waffentaien
unserer tapferen Wehrmacht geschaffen . Die großen Erfolge
unserer Wehrmacht und der mit uns verbündeten Nationen haben
unsere Gegner nicht ruhen lasten , und nun haben sie zu dem
„ Eegenschlag "

ausgeholt .
Die Landung britisch -amerikanischer Truppen wollen wir

als das ansehen , was sie in Wirklichkeit ist — eine Verzweif¬
lungsaktion — geboren aus dem Bewußtsein heraus , daß es den
Briten und Amerikanern in absehbarer Zeit Überhaupt nicht mehr
möglich sein würde , größere überseeische Operationen durchzu¬
führen . Der tatkräftige Einsatz unserer U -Boote , der Tag um
Tag unter den schwierigsten Verhältnissen der feindlichen Schiff -
lahrt nicht mehr auszugleichende Verluste zufügt , hat den Feind
zu diesem Schritt gezwungen In der ihnen eigenen Nieder¬
tracht und Bet ihrer Unfähigkeit , an anderer Stelle die Achsen¬
mächte anzugreifen , haben unsere Gegner das nur schwach ge¬
schützte Kolonialgebiet ihres ehemaligen Verbündeten angegriffen
und zum Teil besetzt . Die Entscheidung in Nordafrika ist noch
nicht gefallen . Einem derartigen Unternehmen kann nur dann
Erfolg beschieden [ein , wenn die Frage des Nachschubes gesichert
ist . Die letzten Sondermeldungen über die Erfolge unserer
U - Boote und der Luftwaffe an der nordafrikanischen Küste zeigen
uns klar und deutlich die verwundbare Stelle unserer Feinde
Die nächsten Wochen werden den Wert oder Unwert des Roosevelt
Churchillchen Unternehmens in Nordafrika erweisen .

Der Gauleiter zeigte dann die mustergültige Haltung der
Heimat auf , die weder durch feige Luftangriffe auf wehrlose
Städte , noch durch die üblen Provagandamethoden des Feindes
zu beeinflussen sei . Jeder deutsche Volksgenosie sei - heute zu der
Erkenntnis gelangt um was es in diesem Kampf gehe , daß
Opfer gebracht und Ewigkeitswerte geschaffen werden müsien , um
b ' e Existenz der kommenden Geschlechter zu sichern . Es sei selbst -
verstandlich , . daß ieder einzelne im Jntereffe der Volksgemein¬
schaft Disziplin ube , seine ganze Kraft einsetze und so dazu bei -
trage , einen ehernen Block der Heimat zu schaffen , der unserenSoldaten den besten Rückhalt für ihren Kamps an allen Fronten ’
seBe . Nur eine verschworene Gemeinschaft meistere alle Dinge
mögen sie noch so hart sein . In treuer Gefolgschaft stehe das
ganze deutsche Volk hinter seinem Führer , zusammengeschweißt zueinem Volksganzen , wie es die Welt zu keiner Zeit gesehen habe .

Mit den Worten : „Der kommende Fried « muß wert sein unse -
ren Helden die das höchste — ihr LeBen - für das Vaterland
gaben , schloß der Gauleiter seine Ausführungen .

Rom , 15 . Nov . „ Italien steht aufrecht und fest entschlossen an
seinem Kampfplatz . Geschart um den König und den Duce , kämpft
es und wird in keiner Weise müde oder entmutigt weiterkämpfen .
Italien fühlt sich stark und ficher und keineswegs allein , denn sofort
ist die Achse im Mittelmeer in Tätigkeit getreten , ohne daß sie
deshalb ihren Druck an der Ostfront vermin¬
dert e“

, so schreibt der Direktor des „ Eiornale d ' Jtalia , der in
der Sonntagausgabe des Blattes „ Voce d 'Jtalia "

gegen be¬
leidigende englische Behauptungen Stellung nimmt , in denen von
einem nahe bevorstehenden Zusammenbruch Italiens die Rede ist .
Der Krieg werde nicht auf dem Papier der englischen und USA .-
Blätter ausgefochten , sondern im Lande , zur See und in der Luft ,
in den Fabriken und in der Heimat , wo jeder , so betonte E a y d a ,
der den Glauben und den Willen zm Sieg hat . zu den nötigen
Opfern bereit ist . Die geistigen und körperlichen Kräfte des
italienischen Volkes find in seiner 2000 Jahre alten Geschichte ge¬
stählt worden . Auf eine unmittelbare Gefahr hin reagiert
das italienische Volk mit umso größerer Energie .

Die ungeheuren Verluste , so fährt Eayda fort , die der Feind
bereits erlitten Ijat , zeigen , wie hart die Schläge der Achsenmächte
fitzen , während ihnen die Japaner gleichzeitig im Pazifik weitere
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von Mut , Tapferkeit und

Im Kurhaus :Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Die Engländer müssen sich beugen

as . Berlin , 16 . Nov . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Nach Meldungen aus Reykjavik sind die

britischen Besatzungstruppen aus Island zurückgezogen wor¬

den , so haß nur noch AS .-amerikanische Streitkräfte in Is¬

land verbleiben . Auch hier haben die Engländer also gegen¬
über der imperialistischen Politik Roosevelts ,
die sich gleicherweise gegen England wie gegen Europa

richtet , nachgeben müssen und auch hier hat sich also Roosevelt
als der Stärkere gegenüber England erwiesen .

lüfte zufügte , eine größere Anzahl von Kraftfahrzeugen erbeutete
und sich mit ihrer Hilfe beweglich machte und den Anschluß an die

HauptkrSste wiedergewann . >

Das EK . I für Hanna Reitsch
Berlin , 14 . Rov . Der Führer hat der bekannten Fliegerin

Flugkapitän Hanna Reit sch in Anerkennung der besonderen
Berdienft », die sie sich unter stetem Einsatz ihres
Lebens um di « Entwicklung des deutschen Fluggeräts erwar¬
ben hat , das Eiierne Kreuz I . Klasse verliehen . Reichsmarschall
Hermann 8 ö r i n g hat der tapferen Fliegerin Anerkennung und
Glückwünsche ausgesprochen .

Durch diese Verleihung wurde zum e r st e n Male eine
deutsch « Frau mit dem Eis ' ernen Kreuz I . Klasse

des feindlichen Geleitzuges gegen die nordafrikanische Küste im
westlichen Mittelmeer folgende Erfolge «rzieltt

Vernichtet oder beschädigt wurden insgesamt 89 Ein¬
heiten , und zwar 14 Handels - und größere Transportschiffe
mit insgesamt 102 000 BRT . versenkt , 1 großer Tanker ( etwa 10 Oll»
BRT .) wurde torpediert und in sinkendem Zustand zurückgelaffen ,
7 Handels - und größer « Transportschiff « mit insgesamt 71000
BRT . wurden so schwer beschädigt , daß mit ihrem Verlust mit
Sicherheit gerechnet werden kann .

Somit wurde «ine Gesamtsumme von 183 000 BRT .
wertvollsten feindlichen Fracht - , Tanker - » ad
Transportraums vernichtet . Hiervon find bereits acht
Schiffe mit 78 600 BRT . in der Sondermeldnng vom 14 . November
bekanntgegeben .

Weitere 35 Handels - und Transportschiff « mit insg «samt
234 600 BRT . wurden beschädigt , teilweise so schwer , daß mit
ihrem längeren Ausfall für Transportzweck « zu rechnen ist .

Außerdem wurden ein Schlachtschiff beschädigt , drei Träger
beschädigt , davon einer so schwer , daß mit seinem längeren Aus¬
fall zu rechnen ist , drei Kreuzer versenkt , vierzehn Kreuzer und
grobe Zerstörer beschädigt , vier Zerstörer und Bewacher versenkt ,
fieben Zerstörer und Bewacher beschädigt .

Der Sonntagsberichl des OKW .

Aus dem Führerhanptauartier , 15 . Nov . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche und rumänische Truppen schlugen am gestrigen Tage
im Kaukafnsgebiet heftige feindliche Angriff « ab .

Im Stadtgebiet von Stalingrad wurden feindliche
Gegenangriffe abgewiesrn . Die Luftwaffe unterstützte di « Kämpfe
wirksam durch Angriff « auf Artilleriestellungen und Flugvlätz « der
Sowjets ostwärts der Wolga . Feldstellungen und Ansammlungen
des Feindes am unteren Don wurden im Stur, - und Tiefslug
angegriffen .

An der übrigen Front wurden durch Stobtruppunternehmen
Bunker und Kampfstände des Feindes gesprengt , Gefangene und
Beute eingebracht . Ertliche Angriffe der Sowjets im Gebiet des
Jlmen - Sees und Wolchow scheiterten an der deutschen
Abwehr . Durch Kampf - und Sturrkampsgeschwader wurden Bahn - ,
Höfe und Züge des Feindes bei Tag und Nacht schwer
getrossen .

In der C y r e n a i k a leisteten die deutsch -italienischen Trup¬
pen gegenüber dem gleichbleibenden seindlichen Druck zähen
Widerstand . Sie setzten sich unter verlustreichen Kämpfen weiter
nach Westen ab .

3m Kamps gegen die amerikanisch - britischen
Landun « sftreitkr .äste in Norda ' frika versenkten
deutsche Unterseeboote den Transporter „ Warwick Castle " mit
2 0 107 B R T . , sowie einen Frachter von 6000 BRT .
Außerdem erhielten vier große Transporter Torvcdotresser . 3m
Gebiet um Saust « wurden ein Flugplatz sowie der Hafen wirk¬
sam angegriffen , vor Bougie zwei große vollbeladene Transporter
durch Bombenwurf beschädigt . Ein feindliches Unterseeboot wurde
durch Bomben vernichtet . Deutsche 3agd - und Zerstörerslugzeuge
schosien vor der tunesischen Küste drei feindliche Flnc -

zeuge ab .

, ,Dsr Biberpelz
“

Eine Diedskomödie in vier Akten von Gerhart Hauptmann
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Zum 80 . Geburtstag
bas beste Lustspiel
Mutter Walrien . eine

- _ _ .iberleiitung nach Maske und valtun
ihm mit siel Beifall dankte . Der Amtsdiener :
Qu ei tsch Die beiden Bübnenbilder :̂ dieFi >cherstube

* Hessischer Heimatschrtstiteller gestorben . Im besten Mannes¬
alter ist - Lehrer Ernst Heber mehl gestorben . Lehrer Seber -
mehl . der aus dem Eerauer Land stammte , trat auch als Sermat -
dichter bervor . Am bekanntesten rst er mit einem Weihnachts¬
märchen geworden das seine Uraufführung am öeifitoen Landes¬
theater in Darmstadt erlebte .

lichen fliegerischen Laufbahn , die diese Frau vom Segelflug über
den Motorflug zur slugwisienschaftlichen Forschung geführt hat .
Jetzt empfängt sie die hohe Auszeichnung in dem Bewußtsein , mit
ihrer Arbeit , die unablässigen Einsatz des Lebens verlangt , als
treue Kameradin und Helferin , ein weisentlich Teil zur Schlag¬
kraft unserer an allen Fronten um den Sieg Deutschlands ringen¬
den Luftwaffe beizutragen .

ist geradezu der wesentliche Charakterzug der diesiahrrgen
Berufsnachwuchslenkung . Wir müssen es uns hier ersparen ,
die staatspolitische Bedeutung der genannten Berufe noch
näher zu erörtern : vermerkt sei nur , daß gerade ite hervor¬
ragende Gelegenheit der Ausbildung und des Fortkommens
bieten und . eben wegen des Mangels an Nachwuchs , ausge¬
zeichnete Stellen zur Verfügung halten .

Wie aber steht es nun mit der Freiheit der Be¬
rufswahl , wenn diese Berufe bevorzugt besetzt werden
sollen ? Diesem Einwand ist . so verständlich er sein mag , dock
sehr leicht zu begegnen . Es bleibt dabei , daß niemand zu einem
Beruf gezwungen wird . Wenn die Hitlerrugend gemein¬
sam mit den Arbeitsämtern im Rahmen ihrer Beruisauf -

klärungsaktion vor allem für diese Berufe eintritt , wenn sie
deren Arbeitsbedingungen , Ausbildungsverbaltnisie und
Aufstiegsmöglichkeiten schildert , so geschieht das lediglich zur
Unterrichtung der Öffentlichkeit , insbesondere der Eltern ,
denen diese Dinge bisher nicht geläufig waren . Man darr
deshalb mit Recht die Erwartung hegen , das sich rm Laufe
dieser Aufklärung mancher Schulentlassene mit leinen Eltern
für einen dieser - bisher weniger bekannten , aber ebenso be¬
deutungsvollen wie aussichtsreichen Berufe lebhafter tn =

tereffieren wird .

Eichenlaub für General Ramcke
D «r Führer zeichnete Generalmajor

'
R a m d e, der kürzlich

anläßlich seines Durchbruchs in Nordafrika im OKW .-Bericht ge¬
nannt wurde , als 145 . Soldaten der deutschen Wehrmacht mit dem
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus . Reichs¬
marschall Göring beglückwünschte den tapferen Offizier brieflich
zu der hohen Auszeichnung .

Generalmajor Ramcke , am 24 . Juni 1889 in Schleswig
geboren , zeichnete sich schon im Weltkrieg 1914/18 bei den Kämpfen
in Flandern durch besonders umsichtige und geschickte Führung von

■ Stoßtrupps und Patrouillen aus und erhielt das Goldene Militär -
Berd ienstkreuz — die höchste Kriegsauszeichnung für Unteroffiziere
und Mannschaften — und wurde auch wegen besonderer Tapferkeit
vor dem Feind zum Leutnant befördert . Dem Soldatenberuf blieb
er auch nach dem Weltkrieg treu . Generalmajor Ramcke hat
15 Jahre hindurch als Hauptmann beim Stabe , als Kompaniechef
und Bataillonskommandeur in einer oftpreußischcn Erenzgarnison
Dienst getan und auf diesem Posten wertvolle Arbeit zur Wehr¬
ertüchtigung der Grenzlandjugend geleistet . Mit kampfbegeistertem
Herzen zog er als öOjähriger im Jahre 1939 in den Polenfeldzug ,
wo er sich als Oberst wieder durch persönliche Tapferkeit aus¬
zeichnete . Mit 51 Jahren meldete er sich zu den
Fallschirmjägern . Er ist bei dem Kampf um Kreta
selbst mitgesprungen . Für seinen kampfentscheidenden Einsatz bei
der Einnahme des Flugplatzes Malemcs erhielt er das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes und wurde kurz darauf zum Generalmajor
befördert .

Seit Monaten kämpft Generalmajor Ramcke , immer in vorder¬
ster Linie , seinen Soldaten ein begeisterndes

' Vorbild , auf dem

nordafrikanischen Kriegsschauplatz . Im Bericht des OKW . vom
9 . 11 . wurde bereits bekanntgegeben , daß ein deutscher Verband
unter Führung des Generalmajors Ramcke , der vorübergehend ab¬
geschnitten war , dem Feinde in dreitägigem Kampf schwere Ver -

unt jeden einzelnen , sie können , da ihre Anforderungen von
den Arbeitsämtern selten voll befriedigt werden , nur die
besten Ausbildungsstellen besetzen und sehen sich unter
diesen Umständen gezwungen , die Ausbildung selbst unent¬
wegt zu oerbesiern , das Fortkommen zu erleichtern , um
schließlich durch Qualitätsleistung auszugleichen , was an der
Zahl fehlt . ~

Berufserziehung und Begabtenförderung sind in Deutsch¬
land zu einer Höhe entwickelt , die in anderen Ländern un¬
vorstellbar ist . Welche Verblendung , unter solchen Voraus¬
setzungen dennoch als Ungelernter anzufansien . alle Mög¬
lichkeiten des Fortkommens , die Ausgebildete vor sich
haben , auszuschlagen und nicht mit seiner ganzen Persönlich¬
keit au dem gewaltigen Schaffen der Heimat heute ~ und
morgen teilzunehmen ! Welche Verantwortungslongkeit
aber auch gegenüber der Gemeinschaft , die aus die volle Ent¬
faltung aller Glieder angewiesen ist ! . . . .

Man stelle sich einmal vor . in welchen Schwierigkeiten
wir uns beute befänden , wenn dieser Grundsatz über die be¬
rufliche Ausbildung nicht seit Kriegsbeginn hochgehalten
worden wäre . Wer damals ein Lehrverhältnis begann , steht
deute schon als junger Facharbeiter in der Kriegswirtschait .
Hätten wir uns darauf beschränkt , zur Befriedigung der
Rüstungsbedürfnisie in der Anfangszeit möglichst . schnell
alle Schulentlassenen kurzfristig für bestimmte Tätigkeiten
anzulernen und dies in den folgenden Jahren wiederholt ,
so wäre damit das Ende der deutschen Qualitätsarbeit ein¬
geleitet worden , und das in hiitern Kriege , in dem sich die
Überlegenheit des deutschen Arbeiters zu einer Lebensfrage
für die ganze Nation entwickelt bat . Einen Beruf allo
sollen nach Möglichkeit alle Jungen und Mädel erlernen ,
welchen Beruf aber das steht ihnen frei .

Natürlich besteht auch an dieser zweiten Frage em leb¬
haftes . öffentliches Jnteresie . Wenn der Nachwuchs nicht
ausreicht , dann muß man sicher sein , daß der vorhandene so
verteilt wird , wie es die Lebensnotwendigkeiten
der Gemeinschaft erfordern . Es geht nicht an , daß nm
über die Hälfte der ersten oberflächlichen Berufswünsche auj
zwei , im Augenblick drei begehrte Berufe konzentrieren und
gleichzeitig wichtigste Arbeitsgebiete , einfach übergangen
werden . An der Bildung solcher unsinnigen Berufswünsche ,
die auf völlig falschen Vorstellungen beruhen , wenn nicht
überhaupt nur einer Laune entspringen , sind die Erwachie -
nen nicht ganz unbeteiligt . An sie ergeht auch heute wieder
der Appell , sich aktiv in die Berufsaufklärung der deuticheu
Jugend einzuschalten . z . ■

,
Eine solche Berussausklärung bedarf , wenn sie durch¬

schlagenden Erfolg haben soll , der totalen Unter¬
stützung durch alle Erzieher . Sie müsien als erste
begreifen , daß die Jugend zunächst in diejenigen Berufe
gehen sollte , die staatspolitisch wichtig sind , und von deren
ungestörter Tätigkeit die Entscheidung über wichtigste
Lebensfragen der Gemeinschaft abhängt . Zu diesen Beruien
gehören neben der Landwirtschaft und dem Bergbau . — beide
mit hervorragenden Aufstiegsmöglichkeiten für tüchtige junge
Menschen — vor allem der Beruf des Formers . Schmiedes ,
Schiffbauers . Klempners und Rohrlegers , die Anlern¬
berufe der Metallwirtschaft , die Chemie - und Textilberuie ,
die Vauberufe , der Beruf des Einzelhandelskaufmanns . nicht
zuletzt der des Volksschullehrers und , auf weiblicher « eite ,
die Gesamtheit der sozialen , pflegerischen und erzieherischen
Berufe . , ,

Der Weg aufs Land , in die bäuerlichen ^ achberufe
und zum späteren Wehrbauernhof führt für die Jungen und
Mädel aus der Stadt über den Landdienst der Hitlerjugend .
Mit der Wahl des Berufes entscheidet sich der Jugendliche
in diesem Fall für seinen politischen Einsatz im Osten . Aber
auch die anderen Berufe haben gerade in den neuen Ostge¬
bieten eine neue Zukunft , ja . die Wendung zum Osten

ilbiers brockte das Deutsche Theater
uv .- Jubilars . Im Mittelpunkte ltebt die

-ouu . nv,, . u. .. v Waickirau . die von einem streberhaften ,
belckränkten Amtsvorneber Hit ein Musterbild von Ehrlickkett
gehalten wird . Es ilt der Witz des Soieles da « sie da redliche
'Arbeit ihr zu unwirtschaftlich unter dem - ckutze der beiwiellolen
Dummheit der Amtsverlonen mit größter Selbstverständlichkeit
ihre Diebereien ausführt . . _ , .. . „ „„

Es ist nicki viel gewonnen , wenn man bas eturt oloß von der
naturalistischen Seite siebt . Gelingt es einer Schauspielerin über
die Karikatur , und das ..M,llioh " vorzustoßcn — ins M en ck-
l i ck>e . fo ist die Wirkung da und das Bleibende Dieser Santo «
ins Menschliche liegt in der Polliartiakelt des Eebabens ... in der
natürlicken Sicherheit . « elbstverstandlickke .it und Pniiigkert
Jenseits der Moral und dock wieder mit dielet gemixt ist es die
Sorge um die Familie , jene entschlossene . taviere Eeickaftiakelt
die die Mutter Wolffen fast , u einet Ltcktgestalt macht . Dieie
Frau schillert bei aller Derbheit von guten Zugen . Man
denke an ibre Rührung vor dem Doktorskind ! Hinter täten lieb¬
werten Zügen verschwindet tn der reckten Darstellung mit ganz
die Zwiegesicktigkeit und «rragwurdigkett ihrer Eristenz . Man
bestaunt die Biederkeit zum mindesten ebeniose .br wie man die
Gaunerei vergißt . Man bangt nie reckt um die Wollten . Der
Rackdruck bei der Diebskomödte liegt bet dem Enreulicken . ia

würdigen Züge , die er oben entwickelt bat . dre ganze Landschaft
der Heiterkeit , die große Überlegenheit des Humors , das
Gewinnende und den Charme der Frau gesehen . Dinge , die Frau
Lindemer doch sonst io reich zu Gebote sieben . So mailte mehr die
Drasiik als der Humor lachen . Die Umgebung der SBoIfren mar
auf ..Milliöh " abgesiellt . Die frisch -freche Gore Gudrun Jacobis ,
die schlocksig . autmuckende Gore der . Liselotte Lat rill Willi
Hermann ns Pater Wollt , ein dämlicher Tollpatsch , langsam
im Körver und Geist , der pfiffig - verschlagene Wulkow Guido
L e h r m a n n s . der unangenehme Motes von Arno S al I e .n -
pflüg , der schwerhörige , aufgeregte und so komische Rentier
Krüger von Erick Mühlbach . dazu Herta Een , in er als
Frau Motes und Werner Leonhard als Dr . Fleischer . Für die
um Webrhan batte man alles auf Karikatur abgesiellt . Satire
auf das wilbelminiicke Zeitalter . Man dankt es dem aut totick
und aufgezwirbelt angelegten Amtmann Mebrban von ,rrank
Falkner A l o i ! i . daß alles in Grenzen blieb und sebr wirkiam
wurde , ia der Webrban batte viel menidihtb Glaubhaftes . Pom
Standpunkt deu Karikatur *roar der Amtsickreiber Elasenavo des
für komische Gestaltung besonders begabten Hellmut Wieder¬
mann eine Sonderleistung nach Maske und Haltung , die man
ihm mit viel Beifall dankte . Der Amtsdiener : Engelbert
Queitsch Die beiden Bübnenbilder : die Fnckerstube derWolfien
und das Amtszimmer schuf Friedrich S ck l e t m . die Spielleitung
batte Arel Soers . *

Tag ösr Lsutsctzsn Hausmusik
Die Kreismusikerschaft von Wiesbaden batte am

Samstag , dem ..Tag der deutschen Hausmusik " , zu einer Musi -
z i e r si u n d e im kleinen Saal des Kurbauses etngelaben . in der
Musikerzteber mit ihren Schülern sich durch den
Vortrag bekannter Werke von Johann Sebaitiaij Back von neuem
zu diesem Größten der Großen bekannten . Gleichzeitig sollte die
Veranstaltung werben für die unvergängliche Kunst Backs , die
Musizierfreude des Hörers iteigem und diesen zur tätigen Musik -
vflege ermutigen . Zu Beginn des Konz ^ tes horte man das
Konzert für zwei Klaviere und Streickorchesier in C =bur . das .
frischzügig in der Erfindung , den beiden Solosvielern m . . der
klavieristisch reichen Ausstattung und der herrlichen Sckl .umuge
dankbare Aufgaben bietet . Ilse Söhnchen und Liselotte
Reuter waren zwei technisch gewandte Interpreten mit ange¬
messenem musikalischen Stilgefühl , die die Solopartien zu unge¬
trübter Wiedergabe brachten . Ein Streichorchester unter der an¬
regenden Leitung von Dr . Richard Meißner luhrte tonschon
und dezent die Begleitung aus . Perlende Eelaungkert der
Finger und wohltemperierte Wärme der Emviindung erwies dar¬
auf Gisela Erika Sterte im Vortrag der engllicken Suite in
x -moll . während die Sonate in g -moll rur mote und Klavier
bei meisterlichem Zusammenspiel eine tm Ausdruck reich schattierte
Ausführung durch Kammermusiker Franz Danneberg und
Settn Scherer fand Und im nangoraäihgen Präludium und ivugc
tm o-moll aus dem ..Wohltemperierten Klavier ' Gerda Döring
Nickt alltägliche viantitifcke Qualitäten bekundete . Zum Schluß
machten zwei Sätze aus dem schonen Konzert rur zwei Violinen ,
von Ernst Groeil und Marianne Stein trefflich gespielt und
von Ernst S ck a l ck feinfühlig begleitet namentlich das wunder¬
bare . stimmungsvolle Largo ma non tanto tiefgehenden Eindruck .
Die Zuhörer ließen es an herzlichem Beifall nickt fehlen Fritz Zeck

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Führerhauptquartier , 16 . Nov . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Truppen vernichteten im Kaukasus zwei einge -

schlosiene feindliche Kräftegruppen und wiesen in anderen Ab¬

schnitten Angriss « der Sowjets unter hohen blutigen Verlusten für
den Feind zurück . Fünf Flugzeuge warfen ein Frachtschiff tm

Kaspischen Meer in Brand und beschädigten zwei Transporter .

3n Stalingrad wurden durch Stoßtruvvunternehmen
weitere Häuserblocks genommen und feindliche Gegenstöße ab ,
gewiesen .

Am Wolchow brach ein feindlicher Angriss im eigenen
Abwehrfeuer zusammen .

Die Ausweichbewegungen in der Eyrenaika verlausen
planmäßig . Deutsche und italienische Kampf - und Zerstörerper¬
bände griffen feindliche Kolonnen mit guter Wirkung an . 5n
Luftkämpfen mit überlegenen feindlichen Fliegerverbiinden wurden
drei feindliche Flugzeuge abgeschosien . ,

Deutsche und italienische Truppen sind im vollen Einver¬
ständnis mit den französischen zivilen und militärischen Behörden
in Tunesien gelandet .

An der Küste Algeriens wurden Hafen und Flugplatz
Bon « bombardiert . Ein deutsches Unterseeboot torpedierte vor
der marokkanischen Atlantikkiiste ein Fahrgastschiff von
6000 BRT .

3n der Nacht zum 15 . November fand vor der nieder¬
ländischen Küste ein Seegefecht zwischen Vorpostenbooten und
feindlichen Schnellbooten statt . Der Feind zog sich nach kurzem
Gefecht zurück .

Wie bereits durch Sondermeldung 6efa #intgegcbcn , wurden
im gemeinsamen Kampf der italienischen und deutschen Luftwaffen
und der italienischen und deutschen Marinen in der Bekämpfung

Achsentruppen in Tunis gelandet
Die stolzen Erfolge im Kamps gegen die englisch -amerikanischen Einheiten im westlichen Mittelmeer — Zwei eiugeschlosien - feindliche

Kräftegruvven im Kaukasus vernichtet — Weitere Häuserblocks in Stalingrad genommen — Feindliche Gegenstöße ° bg «w,es «n -

Ausweichbewegungen in der Cnrenaila verlaufen planmäßig — U -Boot torpedierte 6000 -Tonner vor der marokkanischen Atluntikkuste

ausgezeichnet .
Es ist etwas erstmaliges und gewiß auch einmaliges , daß eine

Frau die hohe militärische Auszeichnung des Eisernen Kreuzes
I .. Klaffe erhält . Aber Hanna Reitschs Leistungen als V er¬
such s p i I o t i n setzen ein solches Maß von Mut , Tapferkeit und
Einsatzwillen voraus , haben eine so hohe Bedeutung für den
Kamps an der Front , daß sie mit vollem Recht den soldatischen
Leistungen gleichgestellt werben . Als erste Frau der Welt war
sie 1937 zum Flugkapitän ernannt worden . 3m März 1941 ver¬
lieh der Führer Sanna Reitsch das EK . H . als der zweiten Frau
in der ganzen Geschichte dieses militärischen Ordens . Gleichzeitig
überreichte ihr der Reichsmarschall das Flugzeugsührerabzeichen in
Gold mit Brillanten . Es war die Krönung einer ungewöhn -

Jeder soll gewiß den Beruf wählen , für den er geeignet

wib veranlagt ist . Aber man ist nicht ausschließlich für einen

einzigen Berus vorherbeftimmt , man braucht feine Persönlich¬
keit noch nicht zu verleugnen , wenn man nun einmal nicht

Autoschlosser wird . Verhielte es sich derart , dann wurde von

einer Freiheit der Berufswahl überhaupt nicht zu reden sein .
Die Begabungsbreite ist in der Regel so beschanen ., daß dem

einzelnen ein erheblicher Spielraum verbleibt , innerhalb
dessen ersieh . etwa auf dem Gebiete der technischen . wMen -

schaftlichen . kaufmännischen , der Metall - , Holz - oder Bau¬

berufe , der sozialen oder erzieherischen Tätigkeit , vollständig
frei entscheide « kann . Und es wäre doch sonderbar , wenn

man diese Freiheit nicht im Sinne der Gemeinschaft und zu
ihrem Wohle zu nutzen verstünde ! ~ ,

Die Eltern müssen es ihren Jungen oder Madel er¬

leichtern , sich auch bei der Berufswahl politisch zu ent¬
scheiden . Sie sollten daher die nächste Gelegenheit , wahr -

nehrnen . um sich bei dem Berufsberater ihres zuständigen
Arbeitsamtes Über die Einzelheiten der besonders wichtigen
Berufe zu unterrichten und darauf gegenüber den inngen
Berufsanwürtern selbst die Interessen der Gemeinschaft zu
vertreten . Denn es sind dann auch in jedem Fall die wohl¬
verstandenen Interessen ihrer eigenen Kinder .

Es ist auck nickt viel gegen das Stuck gesagt wenn man dem
Dichter oorrecknen wollte der Humor tm Biberpelz komme nickt
von innen sondern daher daß die Wollten ihre Umgebung in
lächerliche Situationen bringt und dan der Amtsvorsteher nur
deshalb eine Komödte ermögliche weil er vom Dichter als eine
Karikatur gezeichnet fei im Genen atz zur Wollten , dieaus hem
prallen Leben geieben ist . Dies alles " t ebenso richtig wie es
ebenso nickt den Kern tnift , Man toll nickt überleben , tm Gang
der Handlung und dem Aufbau der Aufloiung erinnert das Stuck
an Kleists ..Zerbröckelten Krug "

Der Berichterstatter meint man habe den Teil des Stückes
um Wolffen — vor allem tm ersten Akt — zu dunkel . lanafant
und schwer genommen so dan vieles eln . wcnlg uttiicker klang ,
da auch die Tialcrtbeinuhung hemmte . Dte Mutter Wollten ist
die gegebene Rolle für Frau Lindemer . Auck sie Ickten dem
Kunstbetrachter an diesem Abend - edemmt . wohl wetl sie die
Rolle zu ernst tönte Man iah die Vitalität . , das Jrn -Leben -
Stekien die Waschfrau die Eerisienheit und die Bauermcklaue
vrachlla . Der Referent hätte dazu noch gerne sieghaft die hebens «

Druck und Cerlag . L Echellenderg 'fcheBuchdruckerei . Wiesbadener Tagbla « ,Wiesbaden
ffiefamttettung : Dr . phii. habil . Gustav Schellenberg unb Otto Kaiser . Saunt ,
schriftleitei! Fritz Günther , fümtl in Wiesbaden . Zur Zeit ist Vreisliste Nr . 10 gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Setten

Ein vollbesetztes Saus hatte viel Freude und dankte berzlick .
Dr . Heinrich Reichert

MHrsr unö Partei stzrsn Äöolf ßartols

Dem völkischen Vorkämpfer auf dem Gebiet des deutschen
Sckritttums . Profeffor Dr . Adolf Bartels , wurde am Samstag ,
dem Vorabend seines 80 . Geburtstages , ttn Deuticken National -
theater zu Weimar eine festliche Kundgebung bereitet , bei bet
Gauleiter und Reicksstatthalter Sauckel tm Namen und tm Auf¬
trage des Führers das Bild Adolf Hitlers mit einer verionltcken
Widmung sowie das goldene Ehrenzeichen - der NSDAP , dem an¬
wesenden Jubilar überreichte .

Eingeleitet wurde die Feierstunde , mit einer Rede des
Reichskultursenators Staatsrat Dr . Ziegler der das Lebenswerk
Adolf Bartels ' eingehend würdigte .

ReiSsminister Dr Goebbels ließ dem Jubilar durckMini¬
sterialrat Profesior Dr . Ziegler feine herzlichsten Glückwn .mcke
übermitteln . In einem verionlicken Handickretben das Protelior
Adolf Bartels zusammen mit einem Eremolar . der foitbaren
Sonderausgabe der Manessischen Handschrift überreicht wurde ge¬
dachte Dr Goebbels in warmen Worten der hervorragenden Ver¬
dienste . die sich Profesior Adolf Bartels tm Kamm um dte heutige
Dichtung und Literaturgeschichte erworben hat .
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und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ." '

Ritterkreuzträger Leutnant Fuß gefallen
Ein kühner Jagdflieger mit 71 Lustsiegen

Berlin , 15 . Nov . In einem Berliner Lazarett starb an den
Folgen schwerer an der Ostfront erlittener Verletzungen der
Ritterkreuzträger Leutnant Sans F u h , ein erfolgreicher Jagd¬
flieger , dem der Führer nach 60 Lustsiegen am 23 . August 1942
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen hatte .

Leutnant Hans Fuh , der 22 Jahre alt geworden ist ,
wurde als Sohn eines Landwehroffiziers in Altenhof bei Lands -
berg a . SB. geboren . Rach Erhalt des Reifezeugnisses auf der
Rationalvolitischen Erziehungsanstalt in Plön erfüllte er
seine Arbeitsdienstvslicht und trat vier Wochen nach Kriegsausbruch
in die Luftwaffe ein . Der junge Offizier war ein ebenso schnei¬
diger und erfolgreicher wie kühner Jagdflieger , der im vorigen
Jahr an der Ostfront verwundet wurde . Er schoß insgesamt
71 feindliche Flugzeuge ab .

Hessen - Nassauische Winzer auf der

Krim
Krimwein für die deutschen Soldaten

NSG . Unter den Schätzen , welche die Halbinsel Krim be¬
rühmt gemacht haben , steht der Wein . mit an

'
erster Stelle . Mit

den angrenzenden taurischen Gebieten ^zusammen besitzt die Krim ’

über 15 000 Hektar Weingärten — Gärten wohlgemerkt , nicht
Weinberge . Davon liegen etwa zwei Drittel an der sonnigen
Südküste zu Füßen Des vor kalten Nordwinden schützenden Jaila -
(5e6irg .es , bei Sudak , Aluschta und Jalta vor allem ; das rest¬
liche Drittel ist über die Stevve im Norden verteilt .

Die Sowjets hatten diesen Weinbau feit 1938 noch weiter
ausgedehnt , so daß heute von den Beständen etwa ein Drittel
Junganlagen sind . Sie zogen den Weinbau stärker als vorher in
die Stevve , da dort Maschinen eingesetzt werden konnten . Doch
der Anbau blieb vrimiliv , wild und unregelmäßig . Beim Wein¬
bau der Krim kannte man bisher keine Stützungsanlagen , keinen
Pfahlbau , sondern die Weinbüsche wurden im Frühjahr nur ge¬
schnitten und die Austriebe oben zopfartig zusammengebunden
— wenn man sie nicht überhaupt auf den Boden hängen lieh . Nur
den ungemein günstigen Klima - und Bodenverhältnisien , vor
allem der starken Sonnenstrahlung und der trockenen Luft war es
zu verdanken , daß die Krankheiten nur geringen Umfang hatten
und der Weinbau rentabel blieb . Die teils in Staatsgütern
hauptsächlich aber in Eemeinwirtschasten zusammengefaßten Wein¬
gärten der Krim , haben unter dem letzten harten Winter , nicht
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Verzweiflungsschrei des neuseeländischen Premierministers
Die kritische Lage der USA .- Streitkräfte im - Südparifik enthüllt

minder unter den Kriegsfolgen , gelitten . 2n der Stevve find
manche Stöcke erfroren . Im Kampfgebiet blieben die Gärten
unbearbeitet oder wurden gar verwüstet . Dennoch hat unter
deutscher Leitung die Pflege und Bewirtschaftung sofort wieder
eingesetzt . Die auf der Krim liegenden deutschen Soldaten sahen
den Erfolg handgreiflich , als ihnen seit Mitte August köstliche
Tafeltrauben zugeführt werden konnten . Mitte September hat
auch die Lese der Keltertrauben begonnen . Aus den vielen Wein¬
gärten wurden die Trauben nach den Keltereien der Krim ge¬
schafft , did wiederum den Most in mehrere grobe Kellereien lie¬
fern . Unter ihnen gibt cs berühmte , mehrere Kilometer lange
Bergkeller mit einem Fasiungsraum von Millionen Litern .

Das Bestreben der auf der Krim eingesetzten Fachkräfte geht
dahin , die Traubensorten sorgfältiger auszuwählen , die Bearbei¬
tung der Kulturen wesentlich zu verbesiern , die Weinsorten rein
einzukellern und nach deutschem Dorbild zu pflegen . Das kommt
auch der einheimischen Bevölkerung zugute , die für ihre Arbeit in
den Weingärten bezahlt und ernährt wird und außerdem unter
deutscher Leitung ihr Wisien und Können beträchtlich vermehrt .

Bei solch sachgemäßer Behandlung bestehen für den Krim¬
wein große Ausfichten — eine erfreuliche Tatsache für die Landser ,
denen der Krimwein zunächst restlos zugeführt werden soll . Da
die Jungrebenanlagen , darunter bekannte Sorten wie Riesling ,
Muskat und Silvaner , sich in diesem Jahr gut entwickelt haben ,
liegen auch in der weiteren Zukunft gute Möglichkeiten ; sie lasten
erwarten , daß Trauben und Wein einmal zu den begehrten Ex¬
portgütern der Krim gehören werden .

> Kriegsberichter H . Schulze - Gattermann .

Wehrbereitschaft der Jugend
Ritterkreuzträger der Infanterie sprachen auf einer Großveranstaltung der HI . in der Deutschlandhalle

canar bedeutet einen schweren Schlag für die Kriegführung
der USA . , die die restlichen Schiffe in diesem Raum in
den Kampf geworfen haben , um die einzige vorgeschobene
USA .- Position im Pazifik zu halten , erklärte der japanische
Marinesprecher Kapitän Sboichi Kamada in . einer Unter¬
redung mit einem javanischen Zeitungskorrespondenten . Der
Sprecher führte weiter aus , daß die Landung > der USA .-
Truvven auf Guadalcanal die U S A . - F l o t t e , die die
Verbindung dorthin aufrechterbalten müsse ) zum Kampf
zwinge , der Japun willkommen sei , aber schließlich zum
Verhängnis,der USA .-Flotte werde , soweit er es nicht , schon
geworben fei

. .Tokio Nitschi Nitschi " weist darauf hin , daß auch die
japanischen V e r l u st e in diesen Kämpfen recht groß
seien , jedoch sei der Gegner durch schwere Schläge eines
größeren Teils seiner Streitkräfte beraubt worden . Während
noch , so fährt das Blatt fort , die Augen der javanischen
Nation auf die Vorgänge in Nordafrika gelenkt seien , zeigten
die letzten Verlautbarungen , daß auch die javanischen
Kräfte weiterhin auf dem Posten und ihrerseits durch -
äus gewillt feien , nicht nur den Verbündeten , Deutschland
und Italien , es zu überlasten , dem Feinde vernichtende
Niederlagen beizudringen . Die verschiedenen Gebiete der
Salomon - Inseln seien ferner , so schließt das Blatt , ein Be¬
weis für die glänzende Zusammenarbeit der javanischen
Marine und Armee , wovon Oberst V a g a b i . der Prestechef
der Armee , gerade am Vorabend der Schlacht vor den in
Tokio versammelten Gouverneuren gesprochen habe .

„ Jomiuri "Sotschi " drückt die Hoffnung aus . daß sich die
bisher bekanntgegebenen Ergebnisse noch erhöhen würden .
Die Amerikaner hätten im August größere Kräfte in diesem
Gebiet gelandet , da sie den Ausgang der Schlachten bei den
Salomonen als entsprechend für den Eesamtausgang des
Pazifikkrieges und für das Schicksal Australiens ansäben .
Javanische Truppen hätten trotz der Luftüberlegenheit des
Feindes verschiedene erfolgreiche Landungen vorgenommen .

Wir aber halten in sie hinein und das gibt Luft . Bald ist
ganze Höhe in unserem Besitz . Schon aber unternimmt der Fi
einen Gegenangriff . Etwa 70 Panzer brausen heran . Dahinter
Infanterie , uns an Zahl weit überlegen . Mit 13 Männern mache
ich einen Gegenstoß . Oberfeldwebel Knif , Schützen Blombach
und Steinmetz hauen wie besesten rein . Schließlich gelingt cs
uns , die Lücke zu stopfen . Der Rest der sowjetischen Panzer , die
schwere Einbußen bei unseren Panzerjägern einstecken mußten ,
kommt zurück . Halb hinter uns stehend , feuern sie in uns hinein .
Nun aber wird es den ffiefr . Schütz und Esser zu bunt . Wütend
gehen sic gegen die Panzer an , springen draus , reißen die Luken
auf und schon ist es um die Ungetüme geschehen . Uff }. Schwanke
und Oberfeldwebel K n i f erledigen gemeinsam einen Panzer . Ich
selbst habe an diesem Tage vier Panzer erledigt .

Biebricher Eichenlaubträger
Leutnant Jvsef Wurmheller

Berlin , 15 . Nov . Der Führer hat dem Leutnant Joses
Wurmheller , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader , das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und

ihm folgendes Schreiben übermittelt :

»In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als

146 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zun , Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes . gez . : Adolf Hitler .

Reichsmarschall Göring hat dem Leutnant Wurmheller an¬

läßlich der Verleihung des Eichenlaubes zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes folgendes Glückwunschschreiben über¬
mittelt :

„ Lieber Wurmheller ! Sic haben sich als junger drauf¬
gängerischer Jagdflieger hervorragend bewährt und
eine große Zahl von Luftsiegen gegen britische Gegner errungen .
Der Führer hat Ihren heldenhaften Einsatz durch Ver¬

leihung hoher Tavferkeitsauszeichnung gewürdigt . Ich beglück¬
wünsche Sie hierzu und bin überzeugt , daß diese sichtbare An¬
erkennung für Ihren vorbildlichen kämpferischen Mut Sie zu
neuen , großen Taten aneifern wird .

Möge Ihnen das Soldatenglück auch in Zukunft immer treu

Leutnant Wurmheller , in Hausham ( 066 .) ge6oten
und in Biebrich wohnhaft , hat sich in vielen hundert Feindflügen ,
die er fast ausschließlich im Kamps gegen ckie britische Luftwaffe
durchführte , als ein besonders kühner und drauf -
gänge rischer Jagdflieger bewährt . Wegen seines hohen
fliegerischen Könnens und der immer wieder bewiesenen Tapfer¬
keit vor dem Feind wurde der junge Jagdflieger , der durch die
Schule Mölders ging , kürzlich vom Oberfeldwebel zum
Leutnant befördert . Leutnant Wurmhekler hat sich im
letzten Jahre besonders bei der Abwehr zahlreicher Vorstöße bri¬
tischer Fliegerverbände gegen die Küste der besetzten Wcstge »
biete durch eine große Zahl von Lustsiegen ausgezeichnet und
war auch her der Bekämpfung der britischen Luftstreitkräste , die
das Landungsunternehmen bei Dievve beschützen sollten , durch den
Abschuß -mehrerer feindlicher Flugzeuge hervorragend beteiligt .

Kämpfer im weiten Osten
Völlig aus sich selbst gestellt , nur aus Grund seiner kämpfe¬

rischen Überlegenheit , aber auch dank seiner vorzüglichen
Ausbildung kämpft der deutsche Grenadier in der trostlosen
Weite der Kalmückensteppe gegen für ihn ungewöhnliche Tempe¬
raturschwankungen , Sandstürme , teilweise mit ungenügenden Kar¬
ten , oft in erbittertem Kampf um eine Wasserstelle . Wir haben im
ersten Jahre des Ostfeldzuges viel lernen müsien , fährt Ritter¬
kreuzträger Oberleutnant K 1 a p p i ch fort . Wir sanden selbst , daß
wir viel zu verstädtert waren . Man kann in seinen
Jugendjahren nicht genug Geländespiele und Schnitzeljagden ge¬
macht haben , denn als Soldat draußen im Osten braucht man alles
das , was man als Junge nur gespielt hat . Es ist überhaupt - erst
die Voraussetzung , um dorr gegen den bestialischen Gegner be¬
stehen zu können . Deshalb habe ich in den vergangenen Tagen in
den Wehrertüchtigungslagern der HI . immer wieder mit großer
Freude festgestellt , daß hier , bei Eeländeausbildung , Sport und
Schießdienst die Voraussetzungen gegeben werden , die der deutsche
Soldat im Osten .braucht .

Den Ansprachen der Ritterkreuzträger , die begeisterten Beifall
fanden , folgte das gemeinsam gesungene Lied „ Nur der Freiheit
gehört unser Leben " und der Zapfenstreich der HI . Die würdige
Kundgebung klang aus mit der Führerehrung und den Liedern der
Nation .

& U5 Tunst und Coban
* Finnische Filmschaffende in Deutschland . Auf Einladung

des Präüdenten der Reicksfjlmkammer . Professor Karl F r o e -
11 ch. . weilen zur Zeit eine ' Reihe der bekanntesten tinniitben
Schauspieler und Schauspielerinnen in Deutschland , um sie mit
dem gegenwärtigen Stand des deutschen Filmschaffens bekannt
zu machen . Der Besuch führt die finnischen Gäste von Berlin nach
München und Wien , wo fie unter anderem die Aufnahmestätten
der deutschen Filmfirmen befichtigen werden .

* Benjamin » «Sigit — Kommissar des Faschistischen Sckau -
ivrelerverbandes . Am Beicklun des Korvorationsministers wurden
die . italienischen Schaufvielkunstler dem Faschistischen Verband
freier Senne und Kumtler . angeschlollen . Der bekannte italienikcke
Sanger und Filmschausviclei Beniamino Gigli wurde zum
Kommissar des Nationalen Faschistischen Schausviclersundikats
ernannt .

* Die kleinste Menschenrasse . Die hohe Bedeutung der afrika¬
nischen Pygmäen für die Rassenkunde und Kulturgeschichte des
Menschen gab Prof . Eufinde aus Wien Anlaß zur methodischen
Erforschung der Bambuti . Diese Zwerge bevölkern jenen Ur¬
waldteil im Osten der zentralafrikanischen Hyläa , der vom
I t u r i , einen Ncbenflüß des Kongostromes , entwässert wird . Die
Tagestemperatur liegt dort während des ganzen Jahres zwischen
20 und 30 Grad . Infolge des fast täglichen Regens trieft der
Wa - d von Feuchtigkeit , und dichte Wafferdampfe erfüllen ihn be¬
sonders während der Morgenstunden . Im Waldesraum herrscht
mattes Dunkel , so daß niedrige Sträucher und krautige Pflanzen
nicht zur Entwicklung kommen . In dieser ungemütlichen Düster¬
keit hat aber der Pygmäe sich zurcchlzufinden gelernt , und er ver -
meidet ängstlich jede unmittelbare Sonnenbestrahlung , die er als
höchst lästig empfindet . Die Bambuti haben eine außerordentlich
geringe Körpergröße . Als Durchschnittsgröße der Männer fanden
sich 144 Zentimeter , die der Frauen betrug 137 Zentimeter . Somit
sind die Bambuti neben den Buschmännern als die kleinste
Menschenrasse anzusehen . Sie dürfen jedoch nicht etwa als an Ort
und Stelle entstandene Jnsasien des Urwaldes betrachtet werden ,
obwohl sie dessen erste und feit Jahrtausenden alleinige Bestedler
sind . Vermutlich ist ein , dem Urwald vorgelagerter breiter
Streifen wildreicher Buschsteppe ihr erstes Jagdgebiet gewesen ,
aus dem unbekannte stärkere Kräfte sic z» einem nicht mehr fest¬
stellbarem Zeitpunkt vertrieben und für immer in den Urwald
abdrängten . Die Kopfzahl der blutreinen Jturi -Bambuti wird
auf 35 000 geschätzt .. Konstitutionell gelten diese Rassezwerge als
durchaus lebenskräftig und kerngesund .

Stockholm , 16 . Nov . ( Funkmeldung .) „ Die U S A . -
Truvven auf Euadalcanar und ganz allgemein im
Südvazifik können jeden Augenblick gezwungen sein , um
ihr Leven und um unser Leben zu kämpfen "

, erklärte , einer
Reuter -Meldung aus Wellington zufolge , der neuseeländische
Ministerpräsident F r a z e r am Sonntag , als er in einer
Rede die Bevölkerung vor . .übertriebenem Optimismus "

warnte . Frazer fügte hinzu , daß die Küsten Neuseelands
keineswegs von der Gefahr befreit seien .

Diese sehr deutlichen Worte sind am ehesten dazu geeig¬
net . die Größe der Niederlagen , die die Vereinigten Staaten
in den schweren Kämpfen um die Salomon - Inseln und auf
Guadalcanar erlitten , zu kennzeichnen und die üble ameri¬
kanische Jllusionsmache um den Stand der Kämpfe im Süd¬
pazifik zu entlarven . Die neuesten großen japanischen Er¬
folge in den Eewäsiern um die Salomon - Inseln werden das
ihre dazu beigetragen haben . Frazer die Zunge zu lösen , der
nun offen die ganze verzweifelte Situation im Südpazifik
bekennen muß . Bemerkenswert ist überdies , daß nur das
britische Reuterbüro die obige , wenn auch bezeichnend kurze
Meldung verzeichnet , die USA .-Jnformationsstellen sich je¬
doch in tiefstes Schweigen hüllen .

Der Ausgang der Pazisikschlacht steht heute schon fest .
Der letzte Sieg der japanischen Flotte bei der Insel Guadal -

Bcrlin , 14 . Nov . Zu einem machtvollen Bekenntnis der
Jugend des Führers zur wehrhaften Einsatzbereit¬
schaft gestaltete sich eine Großkundgebung , die von der Reichs -

jugendführnng am Wochenende in der Deutschlandhalle veran¬
staltet wurde . Als Abschluß ihrer zehntägigen Bcsuchsreisc durch
verschiedene Gaue Großdeutschlands , wo sie in Wehrertüchtigungs -

lagetn und Jugendoersammlungen ihre Erlebnisie aus dem deut¬

schen Schicksalskampf schilderten , sprachen vier Ritterkreuzträger
des Heeres zur deutschen Jugend .

Als Sprecher der Jugend begrüßte Reichsjugendsührer A x -
mann die Rttterkreuzträger des . Heeres und brachte zum Aus¬
druck , daß es der Jugend schönstes Erlebnis sei , wenn die Tapfersten
der Front unter ihr weilen ; in Dankbarkeit und Ehrfurcht grüße
die Hitlerjugend die Helden dieses Äricges . Ihre Begeisterung für
deren Heldentaten bringe sie nicht in Worten zum Ausdruck , son¬
dern durch die Tat beim Kriegseinsatz in der Heimat . Der Reichs¬
jugendführer würdigte in dankbaren Worten die tatkräftige För¬
derung der WehrcrtüchtigungslLger der HI . durch die gesamte
Wehrmacht und bezeichnete es als das große Glück der Jugend ,
daß sie im Frieden wie im Kriege auf das engste mit der ruhm¬
reichen Wehrmacht verbunden sei .

„ Das Heer wächst beständig aus der Jugeiid "

Den Gruß der kämpfenden Front überbrachte der Inspekteur
des Erziehungs - und Bildüngswejens des Heeres . Eichenlaubträger
Gesteralmajor Wolff . Aus den Reihen der HI . , so sagte er ,
seien die jungen Soldaten Adolf Hitlers , die sich seit mehr als
drei Jahren im gewaltigen Ringen unseres Volkes bewähren ,
hervorgeganaen . Ein neuer Jahrgang trete bald wieder unter
die Fahnemb S o wachse das Heer aus der H I . be¬
ständig nach . Die Wehrertüchtigungslager der
HI . seien schönster Ausdruck einer engen juiammenarbeit zwischen
Heer und Jugendführung . Die vielen Ausdrucksformen eines
ernsten , entschlossenen Wehrwillens der Jugend bekunden , so sagte
der bewährte Sewastopolstürmer , den Willen zum Sieg , der
Führer , Wehrmacht , Jugend und das ganze deutsche Volk beseelt .

Die harte Schule bewährt sich
Ritterkreuzträger Oberleutnant Spindler , einer der be¬

währten Kauk a s u Stampfer , brachte zunächst feine Aner¬
kennung für die Wehrertüchtigungslager der HI . zum Ausdruck .
„Oer Kampf an der Ostfront ist immer mehr ein Kampfdcr
Grenadiere geworden . Wir brauchen einen jungen Soldaten ,
der kräftig und geschult genug ist , jede körperliche Strapaze zu
ertragen . Wir brauchen aber auch einen Soldaten , der immer
weiß , daß es für das Gelingen des großen Ganzen auf den
einzelnen a n k o m m t , der weiß , daß es für ihn nur eines
gibt , den Kameraden und dem Führer im Kampf treu zub leiben
und auszuharren bis zum Letzten und den Feind zu schlagen , wo
cs nur immer gilt . Wie großartig sich eine solche umfassende und
harte Ausbildung auswirki . hat sich gerade an unseren Gebirgs¬
jägern im Kaukasus bewiesen . y

Grenadier gegen Panzer
Oberleutnant 'S i c s g e n schilderte seinen atemlos zuhörenden

jungen Kameraden ein Zusammentreffen (eines Stoßtrupps mit 7 0
sowjetischen Panzern , bei dem es im besondere » Maße
auf Geistesgegenwart , Geschick und schnelles Zupacken der deut¬

schen Infanteristen ankam . Schweres Feuer kam von einer erhöht
liegenden Baumgruppe , die mit angreifen sollten , um den Feind
im Gegenangriff aus seinen Stellungen zu werfen . Unser Feuer
zwang den Feind in Deckung . Auf 10 Meter an die Büsche heran¬
gekommen , stehen wir plötzlich vor einem Panzer . Der (Befreite
Esser springt auf den Panzer zu , reißt eine Handgranate ab , als
nd ) die Besatzung auch schon ergibt . Ich schwinge mich in den
Panzer hinein und fahre auf die Bolschewisten zu . Diese sehen in
uns einen Kameraden und zeigen uns , wohin wir schießen sollen .

dringendem Kunstverstand und nachsckaffendem Gestaltungsver¬
mögen gegebenen Direktiven . Elisabeth E ü n tz e 1 und Theo
M ö h l i ch erwiesen stch als geschmackvoll musizierende Cemba¬
listen . und Kurt U tz waltete an der Orgel mit seinfühlender Hand
seines verantwortungsvollen Amtes . Die ergriffene Zuhörerschaft
welche den weiten Kirchenraum bis auf den letzten Platz füllte ,
dankte am Schluß still all denen , die ihr diese erhebende nmsika -
lifchc Feierstunde bereitet . Fritz Zech

Bunter Äbonö im Rofiöonz - Theater
Gastspiel des Mainzer Siadtiheaters

Die bunten Abende des Rcsibenz - Thcater -Enkembles waren
übermütige Brettl ' - Stunden , dargeboten von Schau¬
spielern . Der bunte Abend den gleich dreimal hintereinander
das Ensemble des Mainzer Stadttheaters von Samstag ab bot .
war im Wesentlichen ein Querschnitt aus dem heiteren
Repertoire bet - Over und Operette , bar geboten von Sängern .
Musikern und Tänzerinnen . Er umfaßte das leichtere , beschwingte
Genre dieser Kunst und reichte von der Arie aus Rigoletto über
die Duette aus ..Boccaccio " und ..Paganini " über das ( von Erik
Mikeuon lettisch gesungene , auch inhgltlich wertvolles Volkslied
bis zur schlesischen Ballade . Da man die Kürze der Stücke betrieb
so ergao stch bei der Hochwertigkeit der Darbietungen ein lehr
angenehmer Kurzweil . Tanzeinlagen und ein zweimalige ?
Sarophon -solo unterbrachen , im Rahmen der musikalischen
Absicht bleibend , di « Eesangsnummern . Unmöglich , das Einzelne
zu besprechen und den Einzelnen zu würdigen . Es ergab sich ein
lehr ersreitticher ReckenkckakisberiLt über den Hockstand des musi¬
kalischen Mainzer Theaters . Zwei Manner müllen aber genannt
werden . Der bescheiden zurücktretende , zwei Stunden am Flügel
begleitende trotzdem aber immer stilgerecht mullzierende Theo
Mol ick und Heinz Petersen , ein echter Komiker , der die
einzelnen Nummern einrührte . Geschickt verknüpfte er je ein (5c --
dickt aus Eugen Roths ..Ein Mensch " mit dem jeweils Auftreten¬
den ober her jeweiligen Darbietung . Als am Schlüsse bic inänn -
l ' chen Solisten einen Lik . eine travestierte Serenabe . überaus wirk¬
sam vortrugen , war an diesem Abend auch jener Ton getronen .
der sonst den ..Bunten Abend " im Residenz - Theater beherrschte ,
xgte man hort , planen sic . auch einmal ..so" zu uns zu kommen .
Wan darf sich jetzt schon darauf freuen . _ .
. Der Abend , ohne Krampf , ohne Leerlauf und ohne Zwei¬
deutigkeit geboten war in seinem liebenswürdigen Charakter
ein voller Eriolg . Man iahs am besonders herzlichen Benall .

Dr . Heinrich Reickert
* Jbeatergrünbung in Saloniki . Auf deutsche Anregung hat

die griechische Regierung den Plan der Errichtung einer Schau -
ujtelbuhne tn , Saloniki genehmigt und die nötigen Mittel zur
Verfügung gestellt .

In clsr Marktkirche

Di <r Runft dsr dugs von J . § ». 6ach
In der ..Kunst der Fuge " von Johann Sebastian Back , jenem

Meisterwerk . bas 175 Jahre auf keine Auferstehung warten mußte ,
fuhrt uns ber Komponist bis an bic äußersten Grenzen bellen ,
was bie Munk überhaupt auszudrücken vermag . Das Werk be¬
deutet in seiner Art einen Gipfelpunkt in der Kunst wie ihn vor
und nach Bach wohl niemand erreicht bot . Menschliches und über¬
irdisch Geschautes wird in allerreinsten Linien und vollendeten
Formen ausgesprochen Gefühle und Empfindungen großartigster
und tiefsinnigster Art svannen sich hier aus . Man weiß nicht , ob
man mehr darüber staunen soll daß alle diese Kombinationen von
einem musikalischen Riekengeist ausgedackt werden konnten , oder
darüber , daß bei aller Künstlichkeit die Stimmen immer so natür¬
lich und ungezwungen dabinfließen . als wäre ihnen der Weg
nickst ^durch ko und ko viele rein technische Notwendigkeiten vor¬
geschrieben . Neunzehn Fugen , resv . Kanons , enthalt bas Werk :
sie sinb von Wolfgang Gräser neu geordnet und mit aller
Pietät gegen den Geilt ihres Scköviers instrumentiert . Ein ein¬
faches Thema von hervorragender Snmmctne bildet den Grund¬
stein des Wunderbaues . Die ersten vier Fugen von überaus klarer
Diktion sind dem Streichauartett zugedacht . Gegen - . Trivvel ; und
Dovvelfugen folgen im weiteren . Je mehr bie Themen sich schürzen ,
je machtvoller bie Sprache ber Töne wirb , ic mehr steigert sich
auch bas sinnliche Klangbild durch Hinzutreten von Holz - . und
Blechbläsern und zuletzt der Orgel . So schließt die erste Gruppe
der Fugen ab . Die zweite Hälfte ber Gebilde bat teilweise über¬
sinnlichen Charakter und bringt zunächst vier Kanons , teils , dem
Cembalo , teils ber Orgel zugewiesen . Drei sogenannte Sviegel -

■ fugen folgen : in ieber Fuge bringt ber zweite Teil die melodilcken
Schritte ieber Stimme genau umgekehrt . Die erste dieser klang -
unb ioielfreubinen Fugen ist den Holzbläsern zugewiclen . , die
zweite für zwei Cembali bestimmt die dritte für Streichorchester .
Es folgt nun bie grandiokeste aller Fugen , bie Quabruvelfuge mit
dem Thema ..BACH “ über deren Vollendung der Meister starb .
Den Schluß des Werkes bildet , das tiefinnerücke Vorspiel für
Orgel über den Choral ..Vor deinen Thron tret ich hiermit Es
spiegelt eine Seele wieder , die den letzten Rest von Erdenstaub
abgeschüttelt . — Die Aufführung am Sonntag gestaltete kick ZU
einer Weihestunde seltenster Art die ihren tiefen Eindruck
gerade auch auf die Hörer ausübte , die sonst die überragende
Größe ber Kunst Backs nur ahnen . Alle folgten bis zuletzt mit
anbachtsvoller Spannung den in Tönen gebotenen Ewig¬
keitswerten . Das Sinko ntze » eckest er ber Stabt Mainz
entwickelte in ber Wiedergabe keine weitgespannten Ausdrucks -
Möglichkeiten in bezwinglicher , Weise und folgte bereitwilligst
den von keinem Leiter . Kari Maria Z w i ß 1 e r . nut durch -
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Aufgaben der NS . - Frauenschast
Der Sauleiter sprach auf einer Schulungstagung der

Sausrauenschast
Die NC .-Frauenschaft im Gau Hessen -Nassau führte

am 14 . und 15 . November im Bürgersaal des Rathauses
Mi Fr ankfurt a . M . unter Leitung der Gaufrauenschasts -
leiterin , Frau Erna Westernacher , eine Schulungstagung
durch , auf der Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger zu

e
den Frauen sprach .

Ausgehend von dem Einsatz der Frau in der Kampszeit ,
würdigte der Gauleiter die Verdienste der RS .-Frauenschaft in
den Jahren des Aufbaues und während des Krieges . Heute stehe
die Frau in den Rüstungsbetrieben , in den Büros , in der Land¬
wirtschaft , tut » auf allen Arbeitsplätzen so taikrästig in der Volks¬
gemeinschaft , daß sie stolz auf diesen Einsatz sein kann . Darüber
habe die Frau ihre ureigenste Aufgabe , als Hausfrau und Mutter
Hüterin des heimischen Herdes zu sein , nicht vergessen . Auch in
Zukunft wird sie zur gesteigerten Mitarbeit bereit sein , um so
mitzuhclfen am Ausbau und der Gestaltung einer neuen Welt .
In vorderster Linie stehe die Aufklärungsarbeit der RS .-Frauen -
schaft auf dem Ernährungssektor . Die Leistungen , die hier voll¬
bracht wurden , seien einmalig . Vornehmste Aufgabe der RS .-
Frauenschaft sei es , durch ihr Vorbild zu wirken . Der Weg der
bisher gegangen wurde , sei der richtige und der Dank des Führers
fei den Frauen Ansporn für die weitere Arbeit .

Auf der Tagung sprachen verschiedene Redner über das
mannigfaltige Aufgabengebiet der deutschen Frau und über
politische Tagesfragen . Die Veranstaltung schloß mit einem Appell
der Gaufrauenschaftsleiterin zur kommenden Winterarbeit , der in .
der Arbeit der RS .-Frauenschaft des Gaues Hessen reiche Früchte
tragen wird .

Verwahren besser als mahnen
»Du hast keine Zündhölzer anzufassen "

,T >u sollst die Tür zumachen , wir heizen nicht für die Straße !"

— „ Du sollst deine Sachen nicht immer herumliegen lassen !" —

„ Du hast nicht in Vatis Schreibtisch zu wühlen , das weiht du doch !"
— „ Mal nicht immer die Wände voll !" — „Wann wirst du wohl
endlich das Nuckeln sein lasten , du kriegst ja schiefe Zähne !" —
Ach , diese lieben , guten Ermahnungen , sie werden dem Kinde täg¬
lich , stündlich , tausendmal gesagt . Das Kind hat den guten Willen ,
seine Fehler abzustellen . Aber gute Mahnungen werden verspielt
und vergessen , und in der nächsten Stunde wüsten fie zum tausend -
undeinsten Male wiederholt werden . Genau so ist es mit dem Ver¬
bot : „ Du hast keine Zündhölzer anzufassen !" Dieses Verbot ist
bestimmt schon jedem Kinde gegeben worden , und doch — ---
und doch geschehen noch täglich zahlreiche Brandstiftungen durch
Kinderhand , und fast immer mit Hilfe von Zündhölzern ! Es gibt
also nur ein Mittel , diese unheimlich vielen Kinderbrände , denen
nicht selten der kleine Brandstifter selbst zum Opfer fällt , zu ver¬
hüten : Weg mit Zündhölzern und Feuerzeugen aus der erreich¬
baren Nähe des Kindes ! Es ist leichter , Zündhölzer fortzulegen ,
einzuschliehen oder in die Tasche zu stecken , als die Kinder so zu
bewachen , daß eine Brandstiftung — meist das Werk einiger Mi¬
nuten — unmöglich wird . Darum : Mütter , verwahrt die
Zündhölzer !

Vor 100 Jahren

Ein Mick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 46 . Montag den 14 . November 1842 .

Auch in den Wintcrmonaten wurde der Schiffsverkehr auf dem
Rhein aufrecht erhalten . Die „ Dampfschiffahrt für den Nieder - und
Mittel -Rhein Düsteldorfer Gesellschaft

" machte folgendes bekannt :
„ Vom 1. November d . I . fahren die Boote dieser Gesellschaft von
Biebrich täglich Morgens 6 :/< Uhr in einem Tag nach Düsseldorf
und viermal wöchentlich Sonntag , Dienstag , Mittwoch , und Freitag
in drei Tage nach Rotterdam , zum Anschluste an die Mittwoch und
Samstag von Rotterdam nach London sWtenden Boote der
General Steam Navigation Company . Der Pastagierwagen geht
täglich Morgens 5 % Uhr von Wiesbaden nach Biebrich zum An¬
schlüsse an obige Fahri . Wiesbaden den 29 . Ociober 1842 . Die
Agentur ." Die „ Rheinische Dampfschiffahrt . Cölnische Gesellschaft "

machte bekannt : „Die Dampfschiffe der Cölnischen Gesellschaft fahren
vom 22 . October an : Abfahrt von Biebrich zu Berg : 4 Uhr Abends
nach Mainz und den folgenden Morgen 8 Uhr von da nach Mann¬
heim ; zu Thal : 8 Uhr Morgens nach Cöln . Die Abfahrt des Per -
sonen -Wagens , findet um 7 % Uhr Morgens von hieraus statt .
Wiesbaden , den 24 . September 1842 . Die Agentur ."

A ddjtUMg VezkehistßilMehmet !

Allgemeine Polizeikontrolle der PKW .-Fahrten
Die Verstöße gegen die Bestimmungen über die Weiterbe -

nutzung von Kraftfahrzeugen zeigen , daß noch immer zahlreiche
Kraftfahrer nicht die unbedingt erforderliche Rücksicht auf die
Kriegsnotwendigkeiten nehmen . Bei Kontrollen über die Benutzung
von Personenkraftwagen in einzelnen Städten des Reiches wurden
vielfach gedankenlose Gewohnheiten , mangelnde Überlegung und
sogar fehlendes Verantwortungsbcwutztsein festgestellt , Der Reichs¬
führer H und Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern hat deshalb die Polizeibehörden angewiesen , die
Überwachung des Perfvnenkraftwagenverkehrs hinsichtlich des
Zwecks der Fahrt zu verstärken . Die Polizei wird infolgedessen
neben der laufenden Überwachung der Benutzung von Personen¬
kraftwagen nunmehr auch allgemeine Kontrollen des Zwecks der
Fahrt mit Personenkraftwagen , auch solchen mit Anhängern ein¬
schließlich Behelfslieferwagen , vornehnken .

— Der Rundfunk am Dienstag Bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 .30 Uhr Werke von
Beethoven und Richard Strauß . 16 Uhr Szenen aus der Sirauß -
oper „ Die Frau ohne Schatten " und Schlußszene aus „ Capriccio "

,
17 .15 Uhr „ Bunte Klänge " volkstümlicher Musik , 20 .20 Uhr Kunst -
mufik und Heimatklänge . 20 .45 llhr ein Flötentrio von Telemann ,
21 llhr Schöne Melodien aus Operetten u : a . — Jm ' D eutsch -
land sendet : 17 .15 llhr Chöre und sinfonische Sätze landschaft¬
lichen Charakters von Haydn bis Dvorak , 20 .15 llhr „Bunte Ge¬
danken " aus allen Gebieten der musikalischen Unterhaltung , 21 Uhr
„ Stunde für dich

"
.

— Heiter beschwingte Akkordeon -Klänge tönten am Samstag¬
nachmittag durch die Räume eines hiesigen Reservelazaretts , in
dem diesmal , im Rahmen der Veranstaltungen der NSG . „ Kraft
durch Freude "

, die Schülerinnen -Gruppc des Akkordeon -
Klubs - Bierstadt ein reichhaltiges Programm bot . Unter
der sicheren Führung von Walter Gemmerich hörte man eine
Reihe von bekannten Liedern , von graziösen Tanzweisen , sowie
von flotten Marsch - und Soldatenliedern unter denen die Kom¬
positionen „ Schön ist

' s bei den Soldaten " und „ Goldköpfchen
" von

Walter Gemmerich besonders hervorragten . Es folgte eine ab¬
wechslungsreiche Festouvertüre und die Harmonika -Polka „ Tanzende
Finger

" von Heinz Gerlach , wobei Walter Gemmerich und
Lotte Stärke als Solisten Sonderbeifall ernteten . So brachte
die Schülerinnen -Gruppe Frohsinn und Sonnenschein in ein
Lazarett . gl .

Frankfurter Börse vom 16 . November . Bei kleinen Umsätzen
lasen Aktien nicht einbeitlich . IG . Farben V«.. Sckeideanstalt >/ - .
Mannesmann Selten . Daimler V« bis % % freundlicher . Jung -
hans minus % Zellstoff Waldhof . Stahlverein Holzmann
unverändert . Reichsaltbesitz 169 % . Steuergutscheine I 107Vs .

Berliner Börse vom 16 . November . Bei kleinen llnisätzen war
der Grundton fester Aui den meisten Aktienmärkten kam es in¬
dessen überwiesend »u Stücknotierungen . Bei Festsetzung der
ersten Kurse waren nur vereinzelt erwäbnenswerte Kutslckwan -
kungen »u verzeichnen . So verloren von Senden bei gerinsem
Angebot F/s % .

Überlegter Obstanbau
Herbstversammlung des Bezirksgartenbauverbandes

Die Versammlung am Eonniagnachmikiag im Luftschutzhaus
war zahlreich besucht . Der Vorsitzende G ö 11 e l wies darauf hin ,
daß besonders von den Liebhaberobstzüchtern noch viele Fehler
gemacht werden im zu dichten Setzen , in der Schädlings¬
bekämpfung , der mangelhaften Pflege usw . Unserm Obstbau nach¬
teilig sei die Landzersvlitterung , die durch Zusammenlegung des
Geländes zu Obstanlagen behoben würde . Welche Bedeutung
dem Obstbau zukommt , ergebe sich daraus , daß wir in unserm
Bezirk zirka 370 000 Obstbäume haben . Landwirtschaftsrat
Pfeifer , Geschäftsführer des Landesverbands , wies darauf
hin , daß der Erfolg im Obstbau oft von den jeweiligen Verhält¬
nissen Abhänge und davon , wie die Träger des Obstbaues es
anzufassen wißen . Viele fangen an , Obstbau zu treiben ohne
Kenntnisse und Erfahrungen , nur weil sie Land haben . Die
Baumwarte , die helfen sollen , müßten so angestellt werden , daß
sie ihr Auskommen haben . Nunmehr lief der O b st b a u f i I m :
„Der Baumwart zeigt Baumvflege in Württemberg "

. Dort ist
bas wichtigste Obstbaugebiet des Reiches . Große Gemeinschafts -
Pflanzungen sind dort angelegt und in den letzten Kriegsiahren
rund 70 000 Obstbäume , davon 55 000 Apfelbäume , neu gepflanzt
worden . Durch Zusammenlegungen wurden 900 Hektar neues
Obstland gewonnen , so daß sich Württemberg mit Recht als die
führende Apfelkammer Deutschlands bezeichnen kann . Der Film
zeigte an großen Gemeinschaftspflanzungen die gesamte Arbeit
vom Pflanzen der Bäume , dem Schneiden , Spritzen , Veredeln ,
Auslichten , Kronenziehung , Bodenbearbeitung und Düngung bis
zur Ernte alles so anschaulich , daß sicher viele Besucher , seien es
Fachmann oder Liebhaber , davon viel gelernt haben . Der Ge¬
schäftsführer des Bezirksverbands , Divl .-Obstbauinsvektor H e y e l -
mann gab noch Erläuterungen zu dem Film sind empfahl die
Benutzung der Gartenbauberatungsstelle bei Anlegung von Obst¬
gärten . Die Frage der Ausbildung von Baumwarten werde , er¬
neut in Angriff genommen werden , sobald wieder Kräfte zur
Verfügung ständen . Kreisobstbauinspektor Schell . -Mainz , hielt
sodann einen Vortrag über den Obstbau in den Kreisen Mainz
bis Bingen . In diesem weiten . Raum , dem sogenannten Mainzer
Becken , habe man einen Bestand von etwa 1,8 Mill . Obstbäumen ,
etwa doppelt so viel wie vor zehn

"
Jahren . Die größten Ge¬

markungen sind die von Heidesheim und Ingelheim . Auch das
Beerenobst wird gepflegt und durch eine Musteranlage gefördert .
Es sind dort 32 Baumwarte tätig , die später fest angestellt wer¬
den sollen . Es folgte eine kurze Aussprache , woraus der Vor¬
sitzende Göltet die anregende und lehrreiche Versamm¬
lung schloß .

— Am letzten Sonntag vor Weihnachten verkauft die H2 .
Spielzeug . Für das Spielzeugwerk der HI . ist ein Wettrüsten
entbrannt . Es gilt , insbesondere jedem Soldatenkind ein Spielzeug
zu basteln . Darüber hinaus aber soll auch das Kriegs -WHW . von
diesem Werk der Jugend , das für die Jugend nicht zuletzt auch
in den Betrieben vollbracht wird , seinen Anteil haben . Deshalb
wird die HI . auf Eigenen großen örtlichen Weihnachtsmärkten am
letzten Sonntag vor Weihnachten Spielzeug verkaufen . Der Erlös
geht in die roten WHW .-Büchfen .

— Soldatennachlaß wird überall gebührenfrei zugestellt . Die
Reichspost hat ihre Dienststellen darauf hingewiesen , daß Pakete
und Päckchen , bei denen aus der Aufschrift der Sendung oder der
Paketkarte ersichtlich ist , daß sie Nachlaß -Sachen gefallener oder
vermißter Wehrmachtsangehöriger enthalten , auch in Orten , in
denen zur Zeit keine Paket - und Päckchenzustellung erfolgt , unter
allen Umständen zuzustellen sind . Gebühren dürfen dafür nicht
erhoben werden .

— Den siebenjährigen Sohn zum Stehlen angehalten . Wegen
Diebstahls bzw . mittelbarer Täterschaft hatte sich eine Frau vor
dem Amtsrichter zu verantworten . Die Angeklagte hatte durch
ihren siebenjährigen , straf unmündigen Sohn 120 Pfund Birnen
von einem Gärtnergrundstück stehlen lassen . Bei ihrer aus dem
gleichen Grund angeklagten Tochter konnte die Täterschaft nicht
festgestellt werden . Die Tochter erhielt nur wegen Vernachläsii -
gung ihrer Aufsichtspflicht zwei Wochen Hast , die Mutter erhielt
wegen Diebstahls ( mittelbarer Täterschaft ) einen Monat Gefängnis .

— Einen Riesen -Steinpilz fand auf einer Wanderung am
Sonntag eine hiesige Einwohnerin in den Waldungen der Hohen
Wurzel . Der gesunde , wurmfreie Pilz mit sauberem Fleisch hat
ein Gewicht von nahezu 2 % Pfund . Ein solches Prachtstück habe
sie , so erklärte die Pilzsammlerin , noch nie gesehen , obwohl fie
schon jahrelang Pilze sammele .

— Das „W . T ." gratuliert . Anläßlich seines 40jährigen Dienst¬
jubiläums wurde Verwaltungsinspektor Viktor Michel , Klaren -
thaler Straße 19 , geehrt . — Das Fest der silbernen Hochzeit be¬
gehen am Dienstag die Eheleute Johann W ü st und Frau Wilhel¬
mine , geb . Hennrich , Kapellenstratze 3 . — Am Dienstag begeht die
Firma Robert Winkelbach , Webergafie 3 , Pelzspezialgeichäfi .
ihr 25iähriges Bestehen . Gleichzeitig feiert der Inhaber Robert
Winkelbach mit seiner Frau Hedwig , geb . Gros , das Fest der
silbernen Hochzeit .

— Unfälle . In einem Hause der Blücherstraße kam eine Frau
auf der Treppe zu Fall und erlitt einen Bruch des linken Unter¬
armes . — Im hinteren Nerotal rutschte eine ältere Frau so un¬
glücklich aus , daß sie einen Fußknöchelbruch davontrug .

Ißiesbaöcn - ßiabTicfi
Die Ortsfachschaft für Eebrauchshunde Wiesbaden -Biebrich

hielt am Sonntag am Erbenheimer Weg eine Schutzhundprüfung
der Klassen I bis III und eine Jugendoeranlagungsprüfung ab .
Die Prüfung war von 15 Hunden beschickt . Als Richter fungierte
Karl Kaiser , Ludwigshafen , die Leitung lag in Händen des
Meisters der Schutzpolizei Roth . Nachfolgende Hunde der Kl . III
errangen das Ausbildungskennzeichen : 1. Dtschr . Boxer Andra v . d .
Rheinhöhe , Bes . u . Führer Albert Klee , Note sehr gut . 2 . Dtschr .
Schäferhund Marbod v . d . Leichtweishöhle , Bes . u . F . Albert Klee ,
Note befriedigend . 3 . D . Schäferhund Oswig v . Henriettental , Bes .
Karl Schneider , Idstein , Führer Schieferdecker . Idstein , Note be¬
friedigend . . Schutzhund Kl . II - D . Schäferhund Dounar a . d . Horst¬
allee , Bes . Frau Lilly Rompel , Wiesbaden , Führer Jak . Schuck ,
Biebrich , Note befriedigend . Schutzhund Kl . I : 1. D . Schäferhund
Chlodo v . d . Bierstadter Warle , Bes . u F . P . Knochenhauer , Note
sehr 'gut . 2 . D . Schäferhund Orla v . Schloß Tinz , Bes . u . F . Aug .
Papst , Niederseelbach , Note gut . 3 . D . Schäferhund Junior v . d .
Buchenhöhe , Bes . Hptm . Maus , Führer Jak . Krahn , Eibenheim ,
Note befriedigend . Dem besten Hund der Kl . III (Schutzhunde ) ,

„ Freude für alle "

Vorzügliche Artistik bei „ Kraft durch Freude "

Diesmal war der große heitere Abend , den die NS .-Gernein -
fchaft „ Kraft durch Freude

" am Samstag im Paulinenfchlötz -

chen durchführte , fast ausschließlich auf Artistik abgestellt . Vor¬
zügliche . oft auch von .Humor gewürzte Leistungen , setzten die
zahlreich erschienenen Zuschauer in berechtigtes Erstaunen und
bereiteten ihnen ein schönes Wochenende ) Somit war das Motto
des Abends „Freude für alle “ erfüllt . Den Anfang und
den Beschluß machten die „4 Dimitroff s "

, junge und jüngste
Menschen , die nicht mit Unrecht als „Wunderkinder " bezeichnet
werden , und für ihre Antipodenspiele und den vorzüglichen
Balanceakt starken Beifall buchen konnten . Tänzerisches Können
und dabei auch eine originelle Gestaltungskraft bewies Renita
Kramer in ihren Originaldarbietungen „Ein Walzer von
Strauß " und „ Der verliebte Jägersmann

" . Musikalische Grüße
aus dem Süden überbrachten Ada Algisi (Scala Mailand )
unter Einsatz schöner Stimmittel und Pierro Troinbet 1 a mit
einem brillant gespielten Violinfolo . Mit musikalischen Parodien
warteten die „ Zwei S ch o l a r e n " auf . Viel Heiterkeit lösten

.die Fingerfertigkeiten und gekonnten Ungeschicklichkeiten des ur¬
komischen Jongleurs Beda Lak aus , . ebenso aber auch der
mimische Humor von Al Pockey , d ?s verlumpten Vagabunden
mit dem Fahrröd . Auf hohem Einrad produzierte sich Fredy Z a y
als Jongleur von Format . Die Darbietungen von „ L o t d " grenz¬
ten fast an Wunder , die magischen Tricks wurden von ihm so
geschickt durchgefühlt , daß wohl selbst das „Publikum auf der
Bühne " nichts gemerkt haben dürfte , wie „Lord " es macht . Als
Begleitkapelle und in Solooorkrägen — Josef Berchtold ist
ein trefflicher Beherrscher der Hawai -Gilarre — machte sich die
Kapelle I o ch n e r um das Gelingen des Abends verdient , bei
allen Besuchern viel Freude brachte . p .

Führer A . Klee , und der Kl . I , Führer P . Knochenhauer , wurde
je ein hübscher Ehrenpreis und Jak . Schuck ein Führerpreis zu¬
erkannt . Bei der Jugendverlanlagungsprüfung konnte sich der
Richter nicht lobend genug aussprechen über die vorzüGliche Nach¬
zucht in der D . Schäferhundezucht in unserem Bezirk . So mußten
sämtliche vorgesührten Hunde gewertet werden , und zwar : An

'

erster Stelle Dolf o . d . Engelskanzel , Bes . u . F . Heinr . Reitz , Note
sehr gut . 2 . Bill v . d . Biebricher Mosburg , Bes . Hans Wehrheim ,
Führer Heinr . Reitz , Note sehr gut 3 . Alex a . d . Bodenwaagtak ,
Bef . u . F . Joh . Meurer , Note gut . Asso v . d . Altmannsruh , Bef .
Otto Heechen , Führer Heinr . Reitz , Note gut . 4 . Ella v . d . Vogels «
wiese , Bes . u . F . Jul . Mernberger , Wiesbaden , Note gut . 5 . Adda
v . d . Altmannsruh , Bef . u . F . Karl Schiebel . Wiesbaden , Note
gut . 6 , Anka v . d . Altmannsruh , Bef . u . F . Willi Wermer , Wies¬
baden , Note gut . 7 . Afta v . -Niederseelbach , Bes . u . F . Aug . Pabst ,
Note gut .

Tag der deutschen Hausmusik . Am Samstagvormittag veran¬
staltete in Verbindung mit der NSG . „ Kraft durch Freude " das
Werkorchester der Firma Kalle u . Co . , Mitglied der Fachschaft
„ Volksmusik " in der RMK . . im Restaurant „ Rheingold " eine
Stunde der Hausmusik . An Instrumenten waren ver¬
treten : Klavier , Geigq , Klarinette und Blechblasinstrumente .
Unter den Komponisten stand an erster Stelle Johann Sebastian
Bach , von dem Kapellmeister Schacker nach der Begrüßung
durch den Obmann Fr . Holz einleitend ein Lebensbild entwarf .

'

Bon Bach wurde dann ein Klavierstück zu vier Händen , ein
Largo für zwei Violinen und Klavier und die französische Suite
Nr . 6 ( Klavier ) geboten , die durch Kapellmeister Schocket eine
vollendete technische und durchgeistigte Wiedergabe fand . Weiter
hörten wir feines Liedgut alter Meister , vom Chor der Werks -
mädel - und Werksfrauengruppe gesungen , ein Blasauartett und
ein wohlklingendes Adagio molto , für Klavier und Harmonium
von Beethoven und ein Duo für Klarinette und Klavier von
Carl Maria von Weber . Die durchweg auf hoher Stufe musika -
lischenKönnens stehenden Vorträge fanden lebhaften Beifall . Da
der Tag der Hausmusik die Aufgabe hatte , den deutschen Menschen
auf die Bedeutung einer aktiven Musikvflege hinzuweisen und
zum Selbstmusizieren anzuregen , wäre eine größere Zuhörerschaft
besonders aus dem Kreise der Jugend erwünscht gewesen , I .

WISSEN SIE SCHON . . . ?
. . . daß der Erfinder des Diesel¬
motors zu einem der wichtigsten Hel¬
fer unserer U -Boote wurde ? — Eugen
Diesel , dessen Leben und Werk uns in
einem Film mit Willi Birgel näherge¬
bracht wird , trat 1897 mit einem Ver¬
brennungsmotor an die Öffentlichkeit ,
der ohne Benzin , Vergaser und Zünd¬
kerze arbeitete . Als Treibstoff benutzte
er das weit billigere und weniger feuer¬
gefährliche Schweröl . Den Funken der
Zündkerze ersetzte er durch die hohe

Wärme der im Zylinder stark zusammengedrückten Luft , die aus¬
reichte , um das im geeigneten Augenblick eingefvritzte Schweröl
zu entzünden . Heute wird der inzwischen vervollkommnete Diesel¬
motor für viele Zwecke dem Benzinmotor vorgezogen . Die glän¬
zenden Erfolge unserer U -Boote wären nicht denkbar ohne Diesel¬
motor , der sich als Schiffs -Antriebsmaschine besonders bewährt
hat : bei großer Betriebssicherheit und hohen Leistungen bean¬
sprucht er weniger Platz als z. B . Kolbendampfmaschinen ober
Dampfturbinen . Außerdem ist er wirtschaftlicher als der Benzin¬
motor , weil er Schweröle verwendet und nicht Benzin , das ja erst
durch kostspielige Verfahren aus den Schwerölen gewonnen wer¬
den muß .

'
( Deike - M .)

* Großfeuer in einem peruanischen Badeort . In der Nähe
von Limas ( Peru ) wurde ein Teil des historischen Badeortes
A n c o n durch ein Grobfeuer vernichtet . Über 200 Personen wur¬
den obdachlos .

Strom sparen ? — Erst denken , dann schalten ! Wir denke » heute :
Unser Lautsprecher braucht soviel Strom wie eine große Glüh¬
lampe . Außerdem nutzen sich die heute unersetzlichen Röhren ab .
Schalten wir ihn aus , wen » niemand zuhört !

Sport und Spiel

Erste Niederlage der KSG .
Reichsbahn - SS . — KSG . 99 4 :3 (4 :2 )
FSB . 08 Sckietstein — Bost -SG . 4 :0 ( 3 :0 )
SvBgg . Eltville — SB . 1919 Siebri » 11 :0 ( 6 :0)

Auf dein ReiKsbabnvIatz erlitt der Tabelleniübrer eine uner¬
wartete . aber nicht unverdiente Niederlage Bei den Gelben
Wolf ' geltens . Autb : SitWbetg Dürk Siebentritt : Rau .
sckmidt . ednrrmann Roßkovv . Bebrens wirlle zunäckst die
Deckung reicklick unsicher auch der sonst ko zuverlässige Wolf batte
nicht den besten Tag . Mebr Stabilität traf erst ein . als Roß¬
kovv den Mittelläufervokten übernahm , während Autb in den
Sturm ging und Dürk verfeidigte . Jnzwiscken aber batten kick die
Reichsbabner bereits einen welentlicken Vorsprung geschaffen .
Diese , die nun dock Lück einsetzen konnten und wieder einmal
Hildner Mir Verfügung batten begannen in der Ausstellung
Loban : Sckreier Mauer : Kebl Uhl Krause : Sckreiner Mette
Lück . Haar . Hlldner ausge .ieicknet und mit böckstem Elan . Lück
erzielte bald mit Flanke von Sckreiner die Führung : aus dem
Gedränge erzwang »war Roßkovv den Ausgleick iedock wieder
auf Recktsflanke war abermals durck Lück der frühere Vorsvrung
wiederhergestellt Ein diesem Treffer vorangegangenes Abseits
batte der UnvarteiiWe übersehen . Das war vielleickt mit die
Ursacke für vermehrte llnückerheit der gelben Abwehr , und nack
Durckiviel von reckts übet Mette zu Haar war der dritte Zähler
der Reichsbahn fällig . Inzwischen Batte die KSG . schon kräftige
Gegenstöße unternommen , aber sie Weiteren an der aufmerksamen
Verteidigung , und insbesondere Loban .»wiscken den Pfosten
konnte sich sehr gut bewähren . Nock war keine halbe Stunde ver¬
stricken da lautete das Ergebnis Bereits 4 :1. Aui Flankenweckiel
von Hildner laß S (Steiners scharfer Sckrägsckuß in den Makcken .
Nun nahmen wohl die Gelben ihrerseits mehr unb mehr das Ge¬
schehen in die Hand . Aber aus Ecken waren , die Ausbeute , und

erst kurz vor der Pauie vermochte Schitrmann aus dem Gedränge
einen zweiten Gegentreffer anzubringen . In zweiter Hälfte
mackte ück die reifere Tecknik der KSG . geltend , eie beherrschte
das Feld , indes die Reichsbahn spielte geickickt auf Halten , auck
als sie nack einem Platzverweis nur zebn Manm tm Feld batte ,
und die Gelben begingen den Fehlet . den . Ball meist immer
wieder ins dickte Gewühl zu spielen . Straf stoße prallten an bet
Deckungsmauer ab . Sckmidt schoß an die Latte . In letzter Minute
cnblick verbefierte Sckitrmann aut Flanke , von Rau zu 4 :3 . zum
Ausgleick reichte es nickt mebr . Dem Warf geführten Kamm
zeigte fick Hochgeiand ( Momback ) nickt immer gewackien . Es
unterliefen ihm viele Fehler und nachdem er Kehl ( Reicksbabn )
ohne sicktliche lltiacke vom Platz gestellt . Wien er dann dafür
den Blauen deutlicke Konzessionen .. zu macken . Die letzte Phase
bes Treffens verlief baber in unnötiger Gereiztheit unb Härte .

Siege der Platzbesitzet gab , es auck in ben beiben anberen
Punktspielen und hier fielen die Ergebnisse sogar lehr eindeutig
aus . In Sckierstein konnte die Post einige neue Leute einsetzen ,
sie gefiel in der Gesamtheit keineswegs schleckt unb zeigte über
größere Strecken nahezu ebenbürtiges Feldiviel . Der Angriff
freilich blieb nock immer bas Sckmerzenskinb und fo gelang es
den Roiiacken nickt , die ickwar,weiße Deckung auck nur einmal
entWeitienb zu durckbrecheir , Die Sckiersteiner erwiesen roieber
einmal , daß Re bestens in Form sinb unb ließen ihren Sieg nie¬
mals bebrohen . Auch ohne zwei ihrer besten Stürmet . Boll unb
Hennrich gingen . bie Platzherren Krück : Giebel Schiller ' Groth .
K Sckmidt . Rem : Backmann Sckröder Stroh . Fr . Sckmidr .
Hirsckberg mit . 3 :0 klar fubrenb in bie Pauie . Den Totreigen
eröffnete Schmidt mit verwandeltem Handelfmetet . Sckröder er¬
höhte auf, -rlanke von Stroh unb Sckmidt erzielte mit Vorlage
des Mittelläufers das dritte Tor Bald nack Wiederbeginn kam
bann noch Stroh »um Zuge . In der letzten halben Stunde
brockte kick die Post etwas stärker zur Geltung , indes Zahlbares
wurde aut beiden Seiten nickt mehr erreWt . Die Sckwarzweitzen

Montag Berdunkelung von 17 .35 — 7 .20 llhr
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können .
Die Tabelle :

1

1

1— 21

1— 21
1— 21

6 :2
5 :1
4 :0
4 :4
3 :5
2 :4
0 :8

1 :3
5 :1
1 :9
der Meuter

: qq
Slbierstein

24 :5
13 :2
21 :3

4 '8

4
3
2
4
4
3
4

3 —
2 1
2 —
1 2
1 1
1 —

2 14 :18
2 3 :13
4 1 :31

SvVss . Eltville
Polt - SG .
LV . 19 Biebrich

Zwei Strafpunkte erbalten
die Vereine , die seinerzeit
Mannschaft gestellt baben .

Oklenbach
Rotwein Frankfurt — Kickers Ottenbach
FSB . Frantturt — FK . 93 Hanau
SvBm . Neu -Isenburg — Eintracht Frankfurt

laut Anordnung des Eausackwartes
zu den Kriegsmeifterschaften keme

klar in Führung

Aut dem Platz des gekäbrlichften Gegners errang . . . - .......
einen wichtigen Lieg , durch den er die Vorrunde sicher iübrend
deichliebt . Er bat damit neuerlich bereits seine Ansprüche auf den
Titel von Sellen -Nassau nachdrücklich geltend gemacht . Noch
llarer als erwartet blieb FuhbaMvortoerein über Hanau in Front
und besetzt nunmebr allein den dritten Tabellenrang . Wieder ein¬
mal ausborchen lieh der Isenburger Neuling , der von der im .
sturm noch immer iyaten Eintracht beide Punkte holte . Offenbach
3ähh nach neuen Spielen 16 :2 Punkte es folgen Rotwein (13 :3t
FSV . (11 :51 . Sanan und Isenburg sie 9 :71 .

lieben , in Gewißheit des Sieges wohl zuletzt auch ein wenig die
Zügel (chleifen .

Bemerkenswert klingt das Eltviller Ergebnis . Es zeigt , daß
der starke Widerstand gegen Biebrich 02 kein Zufall war . daß
vielmehr , mit den Nbeinsauer Rothosen wieder ernsthaft zu
rechnen nt Ihre Elf Kühn : Flock . Maner : Hecht . Main, . Faß -
binder : Thieme . Schwanke . Eschborn . Haseneier . Witte ließ dem
Gegner keine Cntwicklungsmöglichkeit . Klar überlegen wurde der
Kampf geführt und bei schußkräftigem Sturm eine erkleckliche
Torausbeute eingebracht . Die Fünserreibe . in der sich besonders
auch der Linksaußen bewährte , war insgesamt an dielen Erfolgen
beteiligt , der letzte Treffer ging sogar auf das Konto des Ver¬
teidigers rrlöck . Da mehrere Lattenkchülle zu verzeichnen waren ,
hatte der Endstand gar noch höher lauten *~

Sport - Rundschau
Die deutsche Kriegs -Tennis - Rangliste

Der deutsche Tennissvort hält auch in diesem Jahr an dem
schon lange geübten Brauch fest , eine Rangliste seiner besten
Spieler und Spielerinnen in der abgelaufenen Kampfzeit be -
kauntzugeben . Dadurch wird zugleich ein Rückblick gehalten , der
den Kriegsverhältnillen in besonderer Weise Rechnung trägt . An
der Spitze der Männer steht Engelbert Koch lMLnsterl vor dem
deutschen Meister Konrad Evvler ( Köln ) und Rolf Göpsert , die
jedoch den zweite « und dritten Platz teilen . Gemeinsam am den
vierten bis sechsten Rang llnd Gras Baworowski . Bartkowiak
(beide Berlins und O . Bauer ( Nürnbergs gesetzt . Bei den Frauen
ist Nummer 1 die deutsche Meisterin Margarete Kävvel (Berlins .
Än zweiter bis vierter Stelle erscheinen Hilde Doleschell -Walter .
Gisela Hamann -Enger und die vorjährige Ranglistenerste Ursula
Rosenow vor Ruth Thimen sHannovers . Nicht eingeteiht wurden
mangels ausreichender Vergleichsmöglichkeiten het den Frauen
u . a . Frau A . Artels -Debusmann ( Wiesbadens . Weitere 31 Spie¬
ler und 29 Spielerinnen von Ranglistenstärke wurden alphabetisch
erfaßt , darunter I . Günther sWiesbadens . Dr . H . Tüscher lWainzs .

Deutschlands Ringer konnten den Dovvelländerkampf
gegen Ungarn auf der ganzen Linie llegreich gestalten . Am Sams¬
tag gewannen Re in Mannheim die Begegnung im Freistil mit
5 :2 Punkten und am Sonntag wurde das Treffen im klassischen
Stil mit ' 4 :3 Punkten gewonnen .

Den Trutzball - Tscham mer - Pokal gewann 1860
München am Sonntag durch einen 2 :0 - (0 :0s -Sieg Über den deut¬
schen Meister Schalke 04 . Dem Treffen wohnten im Berliner
Olmnviastadion 80 000 Besucher bei . darunter auch der Reichs -
sportsührer .

JÜ der Berliner Deutschlandhalle wurden am
Sonntag , die Steherrennen , bei denen Hoffmann fBerlins vor Loh¬
mann , Bakkers und Schön siegreich blieb , durch Stürze beein¬
trächtigt . Weckerling und Schindler trugen Verletzungen davon .
Bester Amateur -Flieger war der Berliner Uffz . Wiemer .

Die Rtederrhein - Fußball - Elf gewann in Eisen
vor 25 (WO Besuchern das Endspiel um den Fußball -Reichsbtznd -
ookal gegen die Vertretung der Nordmark mit 2 :1 ( 1 :1) Toren .

Die Schweiz unb Säroeben stauben sich tn Zürich , n
einem Fußball -Länderspiel gegenüber . Mit 3 :1 ( 1 :11 Toren Regten
die Schweizer .

D/e dnfd det Stütme DA > -

..Natürlich weiß ich das .
"

„ Ihr könnt mein Anteil kaufen . Dann seid ihr die

„ Was gibts denn noch so spät ? " fragte Lüder « , un¬
willig . als er eintrat .

„ Du hast dich mit Tede Andergast über das Kommando
geeinigt ? Stimmt das ? "

„ Ja .
"

„ Das muß rückgängig gemacht werden !"

„ Och nee ! Du willst uns wohl deinen aufgestöberten _
Enkel vor die Nase setzen , was ? "

Petersen machte eine unwillkürliche Bewegung mit der
Hand : „ Der kommt niemals auf die Insel . Aber es soll auch
nie ein Andergast an seinem Platz stehen !"

„ Auf der Insel glaubt doch kein Mensch mehr , daß Runge
Andergast es gewesen ist .

"

„ Kann es jemand beweisen , daß er es nicht war ? Du
bekommst das Kommando , ich habe es dir ja versprochen .

"

„ Aber ich will hier nicht ewig mit den Andergasts in
Streit leben ! Einmal muß das ja aufhören , ob Runge
es nun gewesen ist oder nicht .

"

„ Du weißt , daß der halbe Logger mir gehört ? "

Herren .
"

Lüderov wurde erregt : „ Du weißt dock selbst , daß das
in diesem Jahr nicht möglich ist . Die letzten Fänge waren
zu schlecht .

"

„ Dann muß ich eben sehen , daß ein anderer das Schiff
kauft .

"

Lüderov starrte Ole Petersen fassungslos an . Es war
zu ungeheuerlich , was er da sagte .

„ Das würdest du tun — ? “

..Sage es dem andern . Und nun laß mich allein .
'

Lüderov ging nicht fort . Er wartete auf eine andere
Entscheidung , er wollte diese nicht glauben . Den Logger an
einen Fremden verkaufen , und der Insel damit das Brot
nehmen ? DaS konnte Ole Petersen doch nicht gemeint
haben .

Aber der Alte rührte sich nicht . Er stand abgewandt ,
hock und gerade , und in seinem Antlitz bewegte sich keine
Muskel . Er ist ju Stein geworden wie die Insel selbst ,
dachte Lüderov mit leichtem Grauen , und es hatte wohl
keinen Sinn mehr , zu warten . . v

. Beinahe furchtsam verließ er das Haus , und erst draußen
als der Sturm ihn packte , faßte er sich . Mit zusammenge¬
bissenen Zähnen kämpfte er sich zum ..Krug ' zuruck und schrie
Ole Petersens Entschluß mit heiserer Stimme in den Raum .

„ Verdammt nochmal "
, murmelte Hansen in das bestürzte

Schweigen hinein . Damit hat er sich nun aber endgültig
sein Grab gegraben . Soweit soll sich ein Mensch dock nicht
treiben lassen .

"
, . v _

Runge Andergast , der heute auch einmal in den „ Krug
gekommen war , hob den Kopf :

„ Er wird es sich noch anders überlegen . Vielleicht in
den nächsten Tagen schon — am 26 . November im Morgen¬
grauen — .

"

24 . November .
Es stürmte heftig . Schwere Wolken jagten ohne Unter¬

laß über Husum bin . In den Straßen waren wenig Men¬
schen zu sehen . Sie verkrochen sich nach Möglichkeit in den
Häusern .

Tede und SJiaite saßen gemütlich bei Tante Petersen
beim Mittagessen .

Die alte Tante Klara war beiden gut . Tede hatte sich
ihr Herz rasch erobert . Sie stammte aus der Stadt und hatte
mit den Petersens nie auf gutem Fuße gelebt . Rach kurzer ,
heftiger Ehe mit einem Vetter der Familie war sie in das
stille Elternhaus zurückgekehrt . Ihr Vater , der ein Stauerei¬

geschäft betrieb , hatte ihr genug zum Leben hinterlassen , und
Maike war immer ihr besonderer Liebling gewesen .

„ Langt tüchtig zu . Kinder . Es ick draußen noch mehr .
In den nächsten Tagen werdet ihr allerhand auszuhalten

haben , und da müllen die Nerven gut gepolstert sein .
Tede lachte : „ Das llnd sie auch . Tante Klara . , Und was

kann uns schon vallieren ? Das Standesamt muß uns zu¬
sammenschreiben , wenn die Papiere in Ordnung und .

„ Die Papiere ! schrie Maike auf . „ 2ck habe n « nicht .

„ Dein Vater wird sie schon rausrücken muffen , mein

Deern . Du bist ja mündig .
"

„ _ ...
Sie machte ein lehr unglückliches Eencht . „ Das Aufge¬

bot mit Lüder Meinte ift schon auf Hogge benellt .

„ Mutz eben rückgängig gemacht werden , sagte Tede , auf

beiden Backen kauend . „ Mach dir darüber keine Gebauten .
Nimm lieber noch von dem Kartoffelpuffer . Habe noch nie

so gute gegessen .
"

, .. . , r . ~ ,
Xante Klara strahlte über ihr ganzes rundes Gesicht .

„ Ich brate lle in Olivenöl , weißt du . und dann mutz ein

kleiner Schuß Rum in den Teig .
"

. ... •

„ Hörst du es , Maike ? Kartoffelpuffer mit Grog , das nt
das beste Mittel für verzagte Menschen .

"
,

„ Ich bin ja gar nicht verzagt , Nun . wo du da mit .

„ Eigentlich müßte ich ihr ja jetzt einen Kuß gehen ,
Tante Klara — . „ , , „ „ . m ,

Sie erhob sich pustend : „ Die lungen
' Leute ! Mein Peter¬

sen war nicht so . Der spielte Karten mit seinem Vater und

ging nicht früher , als bis alle Flaschen in der Wohnung
leer waren .

"

„ Und das haft du dir gefallen lallen ? "
. .

„ Och , ich hab
' gedacht , das wird wohl heuer , wenn ick

ihn erst mal ganz zu Hause hab . Aber nee , es ist nicht besser
geworden .

"

Seufzend verließ sie die Stube und hantierte in der
Küche herum . Tede nahm Maike in die Arme , und lange war
es [ttn .

„ Horch , wie bet Sturm geht , Tede ! Es muß heute schön
sein auf der Insel .

"
,

Seine Augen leuchteten : „ Du mochteit zuruck . Maike ?

„ Ja , lebe , ich möchte zurück .
"

.
„ Herrlich ! llnd ich habe muh mit Gerhard Lüderov

über bas Kommando geeinigt . Jeder hat es abwechselnd ein

.
'
llnd was sagt Großvater dazu ? "

.
„ Was will er noch machen ? Alle sind letzt auf unierer

Seite . Ole Petersen hat es zu weit getrieben .
“

Maike senkte den Kopf : „ Er tut mir ein wenig Leid .
Tede . Er ift gut , aber er kann bus Schwere , was ihn mit
Harm getroffen hat , nicht vergessen .

"
,

„ Mein Vater ift es nicht gewesen ! entgegnete Tede
tUr8 '

„ ® as weiß ich doch , Tede ! Ich war doch die erste , die
es auf der Insel ausgesprochen bat . Ich will ja auch nur
sagen , daß fein Leben tragisch war . Ohne Kinder zu sterben .
Tede , ich denke mir , das ist gar nicht gelebt ? "

„ Das ift wohl recht . Maike . Aber — “ •

„ Sage nichts . lebe . Ich kenne ihn besser . Es hat ihn
jede Stunde seines Lehens gequält . Nichts Frohes war
mehr um ihn . fünfundzwanzig Jahre lang , llnd du mutzt
es schon verstehen , daß er dich nicht in der Familie haben
will .

"

„ Die Beweise gegen Rotermund müßten ihm genügen .
“

„ Das braucht Zeit . Tede . Er ist alt und stur , und was
ein Mensch , wie er , fünfundzwanzig Jahre lang geglaubt
hat , das widerruft er nicht so ohne weiteres .

"
,

„ Ich möchte auch lieber mit ihm in Frieden leben . Aber
mehr Beweise kann ich doch nicht liefern ! Jan Rotermund
ift verschollen .

" Sie schwiegen eine Weile . Der Sturm
beulte , und die Bäume im Garten stöhnten . Dachziegel
wurden von den Dächern gerissen und zersprangen mit
scharfem Knall auf dem Pflaster .

„ Die .Cap dorn
’ ist nach Hoose rübergefahren ? " fragte

Maike .
„So . das wird sie wohl , Sie hatte eilige Fracht ."

„ Ob sie heute noch zurückkehrt ? "

( Sortierung folgt . )

FAMILIENANZEIGEN TAUSCHVERKEHR
1 P . Dam .-Schuhe ,
neuw . , Gr . 40, g.
glchw ., Gr . 38, ges .
Emser Straße 5, 2.

Tausche guterhalt .
Ausziehtisch (Eiche )
geg . Herrenzimmer¬
tisch . Adr . TV. Sm

Opernglas , Perlm .,
kl . geg . Sport - od .
ko mb . Anzug , gut
erh . , Gr . 46-48 , zu
tauschen . Schmiech ,
Oranienstr . 19, H. 2

Sporthalbschuhe , gt .
erhalt . , Gr . 43-44,
H.- Armbanduhr u .

Ihre Verlobung geben bekannt : Inda Bach ,
Wiesbaden , Karlstr . 39, Karl -Heinz Baar »,
Obergefr . in einem Jagdgeschwader .

Mercedes Nr . 5, Staubsauger , 110 V. Tfntenknli z . tausch .
Büro - Sdireibmasch . ,
wenig gebraucht ,

gesucht . Gebe neu¬
wertiges Radio in

Tausche 2 Paar sehr
gut erhalt . Damen¬
schuhe mit niederm

1 Paar Marscfastief ^I
40-41 gegen 42-43
oder 1 P . Schuhe

gegen neuw . Hm -
Schlafanzug o . mod .

gegen f . neue mod . Tausdi .. I 270 TV . Soldaten u .Schiffbau - g. e . D .-Keilschuhe
Adolf Kaiser , Uffz . , z. Z. im Felde , Wies¬

baden , Lothringer Str . 29, Hedwig Kaiser ,
Reiseschreibmasch .
zu tr ges . Wilhelm -

Tausche neuw . schw .
D .- Schuhe , Gr . 4 ,
g . mod . n . Handt .

Absatz , Gr . 40 geg .
1 Paar neuw .Dam .-

40-41, 1 P . Arbeits¬
schuhe (Leder ) , 42
bis 43 gegen 40-41

kästen geg . Puppen -
küche od . Kauflad .

(38) . Merten , Kirch¬
gasse 13, Gth . 1.

geb . Kemer , Köln , Moltkestraße 35, Ver - Str . 9 , 1. T. 20404. Schuhe , Gr . 38 od . z . tausch , gesucht . Tausche D. - Leder -
mahlte . 17. November 1942. Tausche Lederpumps ,

8. g. e . , Gr . 38/39 ,
m . h . Absatz , blau

Schamhorststr .15,P . g. nw . seid . Stepp¬
decke , Tclef 20173.

zu tauschen , alles
gut erhalten . Adr .
im TV. Fo

Kilian , Hahn i . T. ,
Bleidenstadt . Str . 7.

schuhe , mod . , br . o .
schw . , g. erh . , Gr .
38, geg . mod . Pup -

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Sdiwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Katharina Renz
geb . Möbus

ist heute morgen nach längerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 67 Jahren entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Radio , gr . , geg . kl .
umzutauschen . An -
z . nachm . Wilhelm !
Schachtstr . 11, H .

Nähmaschine , gebr .,
reparaturbedürftig ,
gegen Kinderwagen

Tausche g. e. Gum .-
m . rot , gegen g. e
Pelz od . Capes , ev .

Tausche sehr gut er¬
haltenen zweitürig .

Stiefel , Gr . 33-34 ,
geg . guterh . Knab .-

penwagen (Wertver -
rechn .) A 920 TV.

Zuzahl . K 261 TV. z. t . F 260 TV. Kleiderschrank geg . Mantel f . 14 Jahr . Rohrplattenkoffer , gr .
Roller , groß , oder
neues D.-Fahrrad g.

Lederschuhe , Gr . 39,
geg . ebens . Gr . 40,
u . Kletterweste geg .
Hockeysch . , Gr . 40,
all . g. erh . Anzus .
ab 18V- . Schnütgen ,
Adelheids » . 88, 1.

Küchenuhr , elektr . ,
Elfenbein geg . gut¬
erhaltene Schuhe 37

ein ebens . Holzbett
mit Sprungrahmen .

Zuzahlung . W 257
Tagbl .- Veri .

neuw . geg . g. erh .
Fuchspelz z . t . g.

Feto 6y9 ed . kl . , Von 15 bis 16 Uhr . 3 Biber - u . 3 Nacht - Adr . im TV. Te
f . h . g. e . Sportsch . mit hohem Absatz Adr . im TV. Sy hemden , alle g. er¬

halten , f . Mädchen
v . 4- 5 Jahr , gegen
Wipproller o . Roll -

Gebe neuw . Damen -
Gr . 37, g. ebens . D .-
Sporthalbsch . ,Gr .39.
zu t . Ruf 23188.

zu tauschen gesucht .
L 272 TV,

Jackenkleid , hand¬
gestrickt , zweiteil . ,
nähfert . , geg . mod .

Schuhe , Größe 39
(Chevreaux ) in
Tausch geg . gleicheKoffergrammophon

mit modernen Plat¬
ten gegen Puppen¬
wagen mit Puppe
zu tauschen gesucht .
G 272 TV.

Philipp Renz nebst allen Angehörigen
Wiesbaden (Neugasse 22) , London ,

Tausche sehr guterh .
Schneidermantel g.
guterh . D .- Pelzmtl . ,
Gr . 42. W 261 TV .

Tausche neuw . Lod .-
Joppe geg . guterh .

warme Damen -
Winterstiefel . 37 b .
38, od . Leder - Stadt¬
tasche zu t . ges .

schuhe zu tauschen .
H 266 TV.

Größe 38. T 267
Tagbl .- Veri .

Laufenselden , den 13. November 1942.

Beerdigung : Mittwoch , 18. Nov . , vor -
Hen .- W.- Mantel u .
guterh . Kn .-Mant .
geg . ebens . Wett .-
Mant . f . 16j . Jung . ,

KAUFGESUCHE

mittags 10 Uhr Südfriedhof . Dam .- Schuhe , g. erh .
Tausche br . Schuhe ,
getr . (37) , geg . getr .
Schuhe (37)m .Block -

Gemälde bester Qualität kauft H. Schütten ,
Taunusstraße 5 , Telefon 25883.38Ve , geg . 39 *4 zu

tauschen od . kaufen
ges . H 262 TV.

Herrenschuhe , Gr . 43

Heute in der Früh entschlief sanft
nach langem , schwerem Leiden unsere
liebe , gute , treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Großmutter , Ur¬
großmutter und Tante , Frau

Eliese Nesselberger Wwe .
geb . Saint - Denis

im Alter von 79 Jahren .
In tiefer Trauer :
Die Kinder und Angehörigen

Porto -Alegro (Brasilien ) , Frankfurt - M. ,
W.- Sonnenberg , W.- Rambadi , Nieder -
breisig a. Rh . , Wanne - Eiche1.
Die Beerdigung

" findet am Dienstag ,

D 265 TV . g.guterh .Lodenjoppe Männerschuhe , gebr . , Gr . 39—43 u . Leib -

Puppenstube (2 Z.) ,
gegen Mädchenrad
zu tauschen (Zu¬
zahl .) . H 263 TV .

Damen -Bekleidung , zahl .
”

Adr . TV. Ts absatz . F 248 TV . wäsche ges . Ä 966 TV.
Gr . 46, geg . ebens .
Herren - Bekleidung ,
sowie guterh . D .-
W„ g. ebens . H .- W.
gesucht . F 268 TV.

Puppe , gr„ schön ,
geg . guterh . schw .
Schuhe . 39 y .—40,

Mantel , bl . , u . drei
Kleidchen für 4- b .
5j . Mädchen , a . g.
erh . , gegen Wipp¬
roller o . Rollschuhe
zu t . K 266 TV.

Briefmarken - Album
(Europa ) ges . Fr .-
Angeb . G 260 TV.

Herrenanzug , neuw . ,
f . mittl . schl . F . ges .
Hattemer , Kloster
Klarenthal 16.D .- Sportsdinhe , nw . , z . t . Adr . TV. Tn Lexikon Meyer oder

braun (Gr . 38) , geg .
ebens . Gr . 39, zu
tausch . M 263 TV.

Tausche 2 Paar br . ,
1 P . schw . Halbsch .
u . 1 P . br . Schnür¬
stiefel , Gr . 39, gut

Gebe 10 Kasperle¬
puppen , 2 Rasier¬
messer , Bilderrahm ,
m. u . oh . Glas geg .

Brockhaus gesucht .
B 272 TV .

Kletterweste , g. erh . ,
f . 12jähr . Mädchen

Volksempf . kl . ges . ,
gebe gt . 3-R .- App .
(Aufzahl .) o . neuw .
Mantel ,

"Gr . 46/48 ,

Fuchspelz , gut erh . ,
ges . K 272 TV.

ges . D 272 TV.
-Geige g . guterh . Schihose für 16| ähr .

Ski - oder sonstige
Sportschuhe , Gr . 42

erh . , geg . Pumps
od . a . Straßensch . ,

guterh . Gardinen .
Wolf , Kirchgasse 52

Pelz od . Pelzcapes ,
gut erhalten , ges .
E 271 TV.

Junten , gut erhalt -,
ges . S 272 TV .

zu t . L 263 TV . Gr . 39 , u . vk . 1 P.
bl . Lederhandsch . ,
gut erh . , zu 3.50.
B 264 TV.

Handkoffer , gr . , neu -
wer . , 80 cm lang ,
gegen neuen klein .

Harmonika . Brink , Reithose , grau , und
Adler - Sdireibmasch . .

Mod . 7, gegen echt .
Eckemfördestr . 17,
nur So . 10- 12 Uhr .

Pelzmantel , elegant ,
Gr . 42/44 , g. erh . ,
erstklass . Material ,
gesucht . F 266 TV.

Reitstiefel , g. erh .,
ges . E 269 TV.

Teppich od . Dam -
Pelzmantel , Gr . 46 ,

60 cm zu tauschen . Gebe 2 neuw . Dam .-
Schlafanzüge gegen

Fußballschuhe , Gr .
42- 43 , gut erhalt . ,17. Nov . , nachm . 2.30 Uhr vom Fried¬

hof W.-Sonnenberg aus statt .
Tausche neuw . H .-
Fahrrad mit Bel .
geg . guterh . Anzug ,

Adr , im TV.
all . gut erh . , zu t .
ges . E 273 TV .

Biete elektr . Eisenb . ,
reicht Zubeh . , und
Burg mit viel neu -
zeitl . Sold . , geg . g.
erh . Tepp . , 200/300 .
Kleiststr . 19, Part .

Filmapparät , evtl .
7f1T9h1 H 245 TV

Damen - Pelzmantel ,
neuw . , br . , Gr . 46,
schlanke Figur , ge¬
sucht od . zu tausch ,
geg . guterh . prima
Leder -Klub - Sofa u .

ges . W 259 TV.

Der Herr Aber Leben und Tod nahm
Wohnzimmerschrank ,

1,20 m , geg . 1,60 b .
1,80 m . zu tausch .
Zahle auch zu . —

Große 48 bis 50.
G 265 TV . Tülldecke mit Spitze

für zwei Betten , gut
erh ., zu tauschen
gegen Damenregen¬
schirm oder Hand -

Motorrad - Schnür¬
stiefel o . Schaften -
stief . , Gr . 44/45 od .
Ledergamasch . , all .
gut erh .. gesucht .
L 258 TV.

am 14. November unser liebes , ein¬
ziges Kind , unser Sonnenschein

Tausche fast neuen
Orig . Wipproller ,

Lieselottchen

kurz vor seinem 5. Geburtstag zu sich
in sein himmlisches Reich .

In tiefem Schmerz : Paul Merten

B 270 TV. gut erh . , Knaben -
Mantel für lOjähr .
g Mädchenfahrrad .

Grammophon m . PI. Klubsessel r oder
Pumps , braun , g. e . ,

mit geschw . Absatz .
Gr . 38, gegen ein
Paar ebens . Winter¬
stiefel , Gr . 38, zu
t . ges . K 269 TV.

geg . Kraftrad DKW .
97 ccm o. a . Klein¬
kraftrad zu t . ges .
Geisbergstr .il , Gar .

tasche . K 243 TV . gutes Ölgemälde .
G 263 TV. Ledermappc für

Schülerin , Schlitt¬
schuhe f . Schuhgr .
33- 34. Fotoapparat
f . Rollfilm u . Reise¬
schreibmaschine ge-

Philipp Gippert ,
Wiesb .- Schierstein ,
Bahnhofstr . 22.

Tausche Büfett , mas¬
siv Eiche , dazu pas¬
send Ausziehtisch
m . 4 Stühlen (Rohr -
gefi . , reparaturbed .)
Umbau mit Spiegel

Ledermantel , grauer ,
gut erh . , 1.80 gr . ,

und Frau , Emma geb . Klinghammer ,
nebst Angehörigen

Wiesbaden , Oranienstraße 56.

Gasherd , mod . , 36 . .
zu tauschen für
Gasbadeofen gegen
Aufzahlung . E 265
Tagbl . - Veri ,

Puppenwagen , mod . ,
u . f . neuer Wipp - Damen -Wintermantel

Gebe Kamelhaar - roller gegen guterh . gut erh . , Gr . 46-48 , sucht . A 972 TV .
Mantel , gut erh . ,
10- 12 J . , suche eben¬
solchen . gut erh . ,

Damen -Fahrrad zu und Wandbehang , ges . W 263 TV . Hutkoffer , gut erb . ,
gesucht . H 272 TV.Die Beerdigung findet am Mittwoch ,

18. Nov . , vorm . 10 Uhr vom alten
Friedhof , Platter Straße , aus auf dem
Nordfriedhof statt .

tauschen . Schneider
Humboldtstr . 15.

Sofa , Gesamtwert
355.- , gegen sehr
gut erhaltene Klein¬
bildkamera . W 247
Tagbl .- Veri .

Winter - Mantel und
warmes Kleid für

Zim .- Heizofen , ei . ,
fast neu , 2000 W. ,
125 V. , AEG ., geg .

v inoo Watt .

Klavier u . guterhalt .
Couche gesucht .
H 260 TV.________

für 14j . Mädchen .
Schürmann . Karl -
straße 13. H. Part .

Suche D.-Skistiefel ,
Gr . 37 . g. e . , gebe
D.- Halbschuhe , Gr .
37, gut erhalten .
Telefon 23969.

13j . Mädchen , sowie
Unterwäsche , alles
gut erh . , gesucht .

. W . Danksagung .
AW Die vielen Beweise warmherziger

Kn .- Anzug , 5-8 J . ,
neuw . , geg . Knab .-
Lederschulranzen z .

125 V. , ges . Wil -
helmstr .9,1 . T.20404

Ofen , elektr . , 110 V.
gegen Knaben - Fahr -
rad oder Teewagen

F 263 TV._________
Herr .- Wintermantel ,

sehr gut erh . , für
schl . Fig . , 1,75 m ,
gesucht . H 268 TV.

itaaio , zammeroten ,
Chaiselongue .
kleines Wohnzim . ,
alles gut erhalten ,Damenhalbschube ,

neuw . , schw . , Gr .38
geg . ebensolche , Gr .
37 , Farbe gleich ,

z . t Emser Str .l0a .2

Tausche gute Gitarre
gegen gut . D, -Fahr -

Ä Teilnahme an dem schweren
Verlust unseres für das Vaterland ge¬
fallenen Sohnes u. Jiruders -Staffei -
mann Helmut Hack , Uffz . u. Bord¬
funker bei der Luftwaffe , waren uns
ein Trost in dem schweren Leid Wir

tausch . F 269 TV. zu tauschen . A 962
Tagbl . -Veri ges . E 260 TV .

Puppe , hübsche , ges . rad . Tel . 22996.
Fuchskragen , blau -

fuchsgef . , neuwert . ,
geg . austr . Oposs .-
Herren -Kragen zu
tausdi . D 240 TV .

Wintermantel , g. e . , Klavier von Privat
geg . hellgrün . Taft¬
unterkleid , Gr . 44 , Lederschulranzen , gut

erh . . zu tauschen
gegen Aktentasche .

für 12J. Mädchen . gesucht . B 259 TV.
Länge 85— 90 cm ,
gesucht . M 258 TV .

Schreibtisch , massiv ,
dunkel , mit Sesselneuwert . Endres . Spiegel , groß , mit

danken herzlichst allen . Tausche Halb - oder
hohe Kinderschuhe .
34 u . 33 gegen 36.
alles gut erh . Dorr ,
Wbd . - Schierstein ,
Lehrstraße 35.

Mannorplatte gegen
Knaben -Schulranzen Adr . im TV. Rs Straßenanzug , mittl .

Größe , gut erhalt . ,
ges . Adr . TV . Tm

2 Polstersessel , all .
g. e . , ges . L 273 T.VHeinrich Hack und Frau , Ida geb .

Syffert , Inge Hack , Günter Hack
Wiesbaden , November 1942.
Rüdesheimer Str . 4.

Rollschuhe , Schuh -
Nr . 30 , Tretroller
oder sonstige Spiel¬
sachen zu tauschen
gesucht . H 269 TV.

Kinderschuhe , gut
erh . , Gr . 29, geg .
ebensolche Nr . 31 z .
tausch , ges . Trapp
Wörthstr . 9, 1.

1 P. H.- Sportschuhe ,
Gr . 42, neuw . , geg .
1 P. ebens . Damen¬
schuhe . Gr . 39, r . t .
ges . Adr . TV. BI

Kleider schrank , 2tür .
Herrenanzug , gut er¬
halten , mittl . Gr . ,
ges . E 122 TV .

gut erhalten , ges .
Dreger , Dotzheimer
Str . 11. Tel . 24546.

Herren - cd , Wohn¬
zimmer , Speise - ,
Schlafz . u . Küche ,
alles neuw ., bzw .
gut erb ., gesucht .
F 265 TV.

Herren - od . Wohn -
zim .- Einricht . ,schön
gesucht . E 264 TV.

Wäscheschrank , klein
weiß , gut erhalten ,
ges . W 271 TV.

Matratz , u. Keil , g.
e ., ges . H 258 TV.

Bettdecke über zwei
Betten , gut erhalt . ,
gesucht . T 262 TV.

Kinder - Klappstuhl .
gesucht . Szitnick ,
Bodenstedtstr . 5.

Filetdecke od . Tüll -
decke , gut erhalten ,
für größeren Tisch
ges . T 258 TV.

2 Stores , 1,50X2,50 ,
gut erhalten , ges .
H 250 TV._______

Teppich od . Läufer ,
gut erhalten , ges .
L 271 TV.

Paddelboot , zweier ,
gesucht , bevorzugt
Klepper Super T 6
mit Beseglung . —
A 983 TV.________

Leiter -Handwagen ,
kl . , ges . S 258 TV.

Damen - Fahrrad in
fahrbereitem Zust .
ges . A 984 TV,

Kinder -Fahrrad ges .
K 267 TV.________

K.- Sportwag . , Klapp -
stühlchen u . getr .
Kindersachen für
Mädel b . 4 J . , a . g.
c . , ges . A 985 TV.

Korb -Kinderwagen ,
gut erhalten oder
neu . gesucht , 8 271
Tagbl . -Veri .

Sportwagen , g. erh . ,
Gummibereif . , ges .
Starke , Walkmühl -
str , 58, F. 23629.

Uhrwerk - Eisenbahn¬
teile (Märklin ) . gut
erh . , ges ., insbes .
Lokomotiven , Dreh¬
scheibe , Weichen ,
Wagen . Zubehör . —
K 271 TV-________

Lokomotive , Burg
mit Soldaten , ges .
A 971 TV.

Backofen , Gas oder
elektrisch . , gesucht .
G 258 TV._________

Gasbackherd gesucht .
M 260 TV.

Küchenherd u . Gas¬
herd ges . Fischer .
Kl . Langgasse 2, 2.

Zimmerofen , Chais .-
Decke .Blumenkrippe
alles gut erhalten ,
ges . T 272 TV,

Scherz - Artikel , auch
ganze Restposten ,
ges . A. Reininger ,
Saalgasse 12, 2.
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Di . 17. 11. is .ro
bis etwa 21, B 10 : „ Oer Biberpelz “ . Pr .C

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Dienstag , 17. Nov . , 19.15 bis 21.15 Uhr :
„ Es weht ein frischer Wind “ . Preise
1.25—5.05 RM . ___

Kurhaus Dienstag , 17. Nov . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16 bis
18 Uhr : Konzert .

VARIETES

Scala , Groß -VarietG , Telefon 25950
Ab heute , Montag , täglich 19.30 Uhr , das
neue Programm :• „ Artistische Lecker¬
bissen “ , serviert von Willy Lilie , der
Meisterparodist , und Polly Pfeiffer , ein
Berliner Kind mit Herz und Humor .
Ferner : 3 Coletti 's , die trefflichen Mu¬
sikaiclowns , Luisita Lecrs , die Königin
der Luft , Norma Travis und Orloff , eine
der größten Tanzattraktidhen , Golda mit
seinem klavierspielenden Hund , Wheeler
und Partner , großer Balance - u . Schlapp¬
seilakt , und Diana , Plastik und Schön¬
heit der Tierwelt . Vorverkauf täglich ab
16.00 Uhr .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Zweite Woche in Erstaufführung „ Front¬
theater “ . Ein Terra -Film mit Heli Fin¬
kenzeller . — Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche - zugelassen . Keine telef . Be¬
stellungen . Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr ,
So . auch 13 Uhr .__ ________

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Der zerbrochene Krug “ von Heinrich
von Kleist , mit A. Sallocker . Im Bei¬
programm ,,Bunter Reigen “ , ein Farb¬
film mit den Q^ .chwistern Hoepfner . Für
Jugendliche zügelassen . Die neueste
Wochenschau . Anfangszeiten : 15, 17.15,
19.30 Uhi . Ab Dienstag : „ Der große
Schatten “ , mit Heinrich George .

Walhalla -Theater . Film u .Variet6 .
3. Woche in Erstaufführung : Emil Jan -
nings in „ Die Entlassung “ — Film der
Nation . Anfangszeiten : 14.30, 16.50,
19.30 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . Keine telef . Bestellungen .

Film - Palast . Sehwalbacher Str .
spielt heute . Montag , 14.30 . 17.00 und
19.30 Uhr , den Peter -Ostermayr - Film der
Ufa : „ Violanta " mit Annelies Reinhold .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .

Capitol - Theater am Kurhaus ;
Heute , Montag , letzter Tag ! Der große
Abenteuerfilm : „ Der rote Reiter “ mit
Camilla Horn . Nicht für Jugendliche .
Ab Dienstag . „ Warum lügt Fräulein
Käthe “ mit Dolly Haas . Wo . 15.00 ,
17.15, 19,30 Uhr . __

Apollo - Theater , Moritzstraße 6 .
Heute , Montag , letzter Tag ! Heinrich
George in dem großartigen Film „ Der
Postmeister “ . Nicht für Jugendliche . Ab
Dienstag : „ Anuschka “ mit Hilde Krahl .
Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr . ____

Ästoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute , Montag , letzter Tag : , ,. . . Oh ,
diese Männer “ mit Job . Riemann . Jugend¬
liche ab 14 J . zugelassen . Anfangszeiten :
15, 17.15, 19.30 Uhr . So . auch 13 Uhr .
Ab Dienstag : „ Sommer , Sonne , Erika “ .
Jugendliche zugelassen .

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Frau nach Maß “ mjt : Leny Marenbach ,
Hans Söhnker .________

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Geraldine Katt , Ren4 Deltgen , Carl Rad -
datz in „ 12 Minuten nach 12' . Jugend¬
liche ab 14 Jahre zugelassen .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
E. Elster — G . Alexander — E. Waldow
„ Wenn Männer verreisen " . Anfangszeiten
3, 5.15, 7.35. So . ab 1 Uhr ._______________

Park -Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Heute , Montag , letzter Tag . Ein Karl -
Ritter -Film . der Ufa : „ GPU “ . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt . Beginn :
Montag , 15 und 19.30 Uhr .

3 - Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ Schicksal “ .__

Römer - Lichtspiele . W . -Dotzheim .
„ Der verkaufte Großvater “ .

SPORTKALENDER

Boxen . Bannvergleichskampf Wiesbaden
gegen Speyer Sonntag , 22. Nov . , 17 Uhr
Paulinenschlößchen .

GASTSTÄTTEN

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich
außer « montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willy Barth .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Klaviere , Flügel , Harmoniums vermietet
A. L. Ernst , Taunusstraße 13.____________

Bei allen kosmetischen Mängeln , Warzen ,
Leberflecken , lästiger Haarwuchs , Dia¬
thermie , Elektrolyse . Charlotte Meentzen ,
Helene Peupelmann , Wiesbaden , Wilhelm -
straße 60, 2. St . Telefon 23917._________

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik - Fadi
geschäft . welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenste !!!
Zwischen Bossong und Nordwest • Lie-
ferant aller Krankenkassen

Rohrbecks Sdilackencntferner — gerade
heute von besonderer Bedeutung , denn
er macht leistungsfähiger ! Alleinverkaufs
Drogerie Minor . Ecke Schwalbacher - und
Mauritiusstraße . *

_
Das älteste

"-
Photohaus in Wiesbaden ,

Chr . Tauber . Kircfagasse 20, gegr . 1884
ist auch heute bestrebt , die Photofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu bedie¬
nen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa - Papiere das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse 20,
Telefon 27717 .__ .__

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht regel¬
los durcheinandeneiben . sondern bei der
Massage in einer Richtung nach vorn
schieben ! Sonst verfilzt es leicht . Zur
Kopfwäsche das nichtalkaliscbe ..Schwarz¬
kopf - Schanmpon ^

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernspredi - Sammel -
Nr . 59226.

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden Taunusstraße 9. Tel . 59446
23847 23848. 23849 23880. Spedition .
Möbeltransport Lagerhaus ._____

Salus - Kräuter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied .' Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus Friedrichstr . 18. a . Schillerpl .

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch ..Solrll " I .ScltU gibt Leder -
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend l f

Stilt 5b d b 2 iiC l 4 . üi } bi litt Montag . 16 . November 1912
-y - - :— — — -- — — —

STELLENANGEBOTE
Mutter , berufstätig ,

mit Säugling , sudit
zweckmäßig , heizb .
Zimmer bei kinder¬
lieber Frau oder
Mutter , wo das Kind
auch während Ab¬
wesenheit d . Mutter
gut aufgehoben ist .
Wäsche kann sämt¬
lich gestellt werden .
A 987 TV.

Zimmer , klein , mbi „
mit Kochgelegenheit
v . Arbeiter i . Süd¬
oder Ostviertel ge¬
sucht . . E 245 TV.

Weiblich Hausgehilfin , ältere ,
od . unabhäng , Frau
tagsüber

‘
Nähe

Adolfshöhc gesucht .
Adr . im TV. Sd

Eine Verkaufskraft ,
tüchtig , zuverläss . ,
für unser Laden¬
geschäft gesucht .
Mclkerei -Gesellsch .,
Albrechtstr . 20/22 .

2 leere Zim . (evtl ,
auch mit Neben¬
raum . Kochnische
od . dergl .) , in gut .
Hause zum 1. oder
15. 12. 1942 ges .
A 927 TV.

Kaffeekcchin , tüchtig ,
die in gleichartigem
Betrieb bereits tätig
war , sofort gesucht .
Hotel Metropole »

Schneiderin in oder
außer dem Hause
für sofort gesucht
Adelheids » . 62, 1.

Zimmer , möbl . mit
Küche von jg . Frau
zum 1. 12. gesucht .
H 270 TV .

Geschäftsräume für
feines Atelier in gt .
Hause von Dame
gesucht . Preisang .
8 254 TV.

Hausangestellte ,
selbst , u . zuverl . ,
gesucht . Ewert ,
Viktoriastraße 41,
Telefon 22266,

Hausgehilfin , tüchtig ,
nett , zum 1. oder
15. Dez . gesucht .
Böhmer , Rüdcsheim .
Str . 14, 1. T. 23297.

Weißnäherin gesucht ,
welche Herrenhemd ,
epger macht . A 981
Tagbl .- Vcrl .

Zimmer , möbl . , auch
mit voller Pension ,
zum 1. Dez . von
gebild . berufstätig .
Dame (Dauermigt .)
in gepfl . ruh . Haus¬
halt ges . S 239 TV.

200-500 qm gewerb¬
liche Parterreräume
bald zu mieten ges .
Wasser , elektrischer
Strom Bedingung .
A 957 TV.

Jungfer od . Pflegerin
für über 80 Jahre
alte noch gesunde
u . geist . rege Dame ,
die durch steifes
Knie gehbehindert
ist , wird in großem
Landhaush .bald ges .
Frau T. Caminneci ,
geb . v. Siemens ,
Zetthun , Kr . Kös¬
lin . Pommern .

Mädchen sof . od . z .
1. Jan . ges . Loch ,
Taunusstr . 57 .

Mädchen oder Frau
halbt . od . ganz z
Beihel f. i.Küche ges
Pension Dillmann ,
Dotzheimer Str .31,1

Mansarde , möbl . od .
leer , mögl . m . Licht
u .Ofenheizung,

"
ges .

Eisengießerei Franz
Stark . Wiesbaden ,
Weidenbor " " r 23.
Telefon 27233.

VERMIETUNGEN

Zimmer , eleg . möbl . ,
Bad , Zentralheiz . a .
Berufst , z . v . Wolf -
ram -v .-Eschenbach -
Straße 10, 2 r .

Zimmer , gut möbl .
mit Heizung und
mögl . fließ . Wasser
in guter Wohnge¬
gend von berufst .
Dame zum 15. 11.
oder 1. 12. gesucht .
L 257 TV.

Zim ., möM ., 2 Bett ,
an BeruKt . z .verm .
Adelheids » . 96 , 1.

Frau oti . Fräul . als
Stütze zu ält . leid .
Dame nach Eltville
gcs . Vorzustellen
bis 3 Uhr täglich
Georg - August -

Frau , junge , oder
Mädchen f . Gesch -
Haush . für vorm .
ges . M 268 TV .

Stundenfrau 1—2 $<' wöchtl . Klopstock -
str .18. 3. e . Giebcler

Zimmer , gut möbl .
zu vermiet . Rhein -
gauer Str . 9 , Fsp . L
bei Müller .

Lohnredmerin , gewandt , für unser Lohn¬
büro zu baldigem Eintritt ges . evtl , auch
bei Halbtagsbeschäftig . J . Kunkel & Cie . ,
Uniformfabrik , Wiesbaden , Waldstr . 113.

WOHNUNGSTAUSCH

Biete 3- Zim .- Wohn .
m . Zentralhz . , Bad ,
Garten , Kurviertel .
Suche 4-Zjm .- Wohn .
mit Zentralheizung ,
Bad . H 247 TV.

2-Zim .-Teilwohnung ,
sonnig , mit Balk . ,
2 Mans . , Keller ,
gegen 2—3-Zimmer -
Wohn . , nur Bahn¬
hofsnähe , zu tau¬
schen gesucht . —
K 244 TV. __

Biete 3-Zim .- Wohn .
mit Heizung , fließ ,
warm u . kalt Was¬
ser , 2 Balkons im
Kurviertel , Miete
110 Mk , monatlich .
Suche in gleicher

Lage mod .ruh . 2- Z.-
Wohn . E 241 TV.

Verkäuferin in ein besseres Spezialgeschäft
sofort gesucht . L 245 TV.

Lehrmädchen mit guter Schulbildung für
Verkauf und Kontor zu Ostern 1943 evtl ,
früher gesucht . Modehaus M. Schneider ,
Kirchgasse 35/37 .

Zimmer , gr . u . Kü . ,
auch Teilwohn . , im
Part . 0 . 1. St, , m .
Zentralh , ges . 2V2-
Zimmer - Wohn . mit
Zentralheiz . kann
in Tausch gegeben
werden . F 251 TV.

Suche für meinen Versand Mittwochs und
Donnerstags weibl . u . männl . Arbeits¬
kräfte . M 267 TV.

Wir suchen für sof . mehrere Mädchen u.
Frauen f. leichte Arbeiten anr Werktisch .
Walter Hinnenberg & Co. , Langgasse 15. Wohnungstausch .

Sudie 2 Zimmer u
Küche , biete sonn .
1-Zimmer - Wohnung
m . Absdil . i.Seiten -
bau , l .St . D 213 TV

Wohnungstausch Ulm
a . d . D .—Wiesbaden
Suche 4—7- Zimmer -
Wohnung m . Heiz .
Biete 6- Z.- Einf .- Hs .
Heiz . , Gart . , Miete
145.- . Meister,Wies¬
baden , Bertram str .3

Gebe schöne 2-Zim .-
Wohn . Südviertel ,
4. St . , in g . Hause
als Hausm .- Wohn .
gegen Tauschwohn .
E 263 TV .

Hilfskcchin oder Frau , welche im Küchen -
betricb bewandert ist , sowie Küchen¬
personal für unsere Werkküche gesucht .
L 267 TV. - z -

Geboten : 3 Zimmer
m . Laden u . Zub . ,
gute Lage . Gesucht :
2—3- Zim .- Wohnung
(auch Stadtrand ) .
M 233 TV.

Frau od. Frl . (auch älter ) , zuverläss . , zur
selbst . Führung meines Haushaltes sof .
ges . A 927 TV.

Männlich Hilfsarbeiter , auch
Invaliden , evtl . */t
Tage , gesucht W.
Fetz Schreinerei .
Moritzstr . 1K.

Zimmer u . Küche in
Hahn - Wehen gegen
2 Zimmer u . Küche
in Wiesbaden zu
tauschen gestfeht .
M 259 TV._______

3-Zimmcr -Wohnung ,
schön , u . Zubehör ,
M. 34.52 . im Seiten¬
bau 3. St . z . tau¬
schen g. ebensolche
oder 2 große Zim¬
mer mit Zubehör ,
Miete b . zu 40 Mk .
Zu erfr . v . 8- 11 U.
Adr . TV, Tr

Heizer für Zentral¬
heizung f . 3- Fam .-
Haus l - 2mal am
Tage f 4-5 Wochen
oder für ständig im
Winter sofort ges .
Meld . 9 —̂10 vorm .
od . 3—4 nachm . od .
7—8 abends Beet¬
hovenstr . 10, Part

Hilfsarbeiter , intet 1
zum Bedienen von
Maschinen gesucht .
Färberei Walkmühle

Manp für Gartenar¬
beit , auch stundenw .
ges . Telefon 61114 .

Leiter der Buchhaltung und Personal - und
Lohnabteilung zum baldig . Eintritt ges .
Lyssia -Werke , Pharmazeutische Fabrik ,
Wiesbaden .

2- Zimmer -Wohnung ,
kl . , im Abschi . geg .
3-Z.- Wohn . i .Westv .
z . tausch . 8 261 TV.

Metallwarenfabrik im badischen Schwarz ?
wald sucht zum bald . Eintritt : jüngeren
Lageristen für Werkzeuglager , perfekte
Kontoristin , Lohnbuchhalter (in ) , jüngerer
Kaufmann möglichst mit techn . Kennt¬
nissen für die Auswertung von Betriebs¬
ergebnissen , Nachkalkulation usw . Ausf .
Bewerbungsschreiben zuverlässiger Inter¬
essenten u. A 988 an die Expedition des
Blattes erbeten .

IMMOBILIEN
Haus mit Metzgerei , 30 000 RM , Feinkost -

gesdiäft 4 000 RM , Immobilien - Schmidt ,
Mainz 52

Haus m . 2 - u . 3-Z .-
Wohnungen , Mon .-
Miete 160.- , Mon .-
8t . 57.- , Pr . 10000.-
zu verk . Konrad
Schwalbadi,Immob . ,
W.- Biebrich , Hu¬
bertusstr . 11, 2.

Garten oder Acker
gesucht . W 262 TV.

GELDVERKEHR

STELLENGESUCHE 15 000 RM als erste
od . zweite Hypoth .
direkt von Privat
ohne Provision
auf 1. Januar zu
vergeben . 8 262
Tagbl .- Verl .

Weiblich Frau sucht Heimarb .
Eig . Schreibmasch .
W 270 TV.

Wochenendhaus,sonn .
Lage , nahe Wies¬
baden z. kauf . od .
pacht , ges . F 258 TV

Dame , geb ., Sprach¬
kenntnisse , langj .
Bürotätigkeit , sudit
nachmittags Be¬
schäftigung . Adr .
im TV.

'
Rz

Frau , gebild . , älter ,
sucht frauenlosen
Haushalt evtl , mit
leichter Pflege , am
liebsten Vorort , zu
führen . L 268 TV .

Privat - Hypothekcngeld lauf . f . sol . Obj .
.gesucht . Hypotheken - Fachbüro Scheller ,
Kleine Burgstraße 5.

Serviertrl . suchtAus -
hilfsstellung , evtl ,
auch ganz , in Kon¬
ditorei und Cafe ,
auch gutgehendem
Lokal . S 151 TV.

VERKÄUFEMädchen sudit Be¬
schäftig . , a . liebst ,
als Zimmermädchen .
S 260 TV.

Vollständ . Ausgaben
mit Übersetzung
des Homer (Ilias ,
Odyssee },Aeschylos
Aristophanes ,
Plutarch , Thuky -
dides , Cicero usw . ,
neuwertig , 75 %
des Neuwertes .
Schulausgaben . Adr .
TV. Tb

Paddelboot (Holz ) ,
2er , 120.- u . 1 P .
Ledergamaschen , g.
c . , 10.- . Adr . TV. Tg

Frl ., älter , m . . guter
Handschrift u . fran .
zcsischen Sprach -
kenntniss . wünscht
sich in Bäckerei od .
kl . Cafe zu betä¬
tigen . L 274 TV.

Bürokraft , durch
langjähr . Tätigkeit
auf allen Gebieten
selbständig arbeit . ,
wünscht sich zu
veränd . (Halbtags -
beschäft .) A 986 TV

Umbau mit Sofa ,
eichen furn . , mass . ,
120.- . Besicht , vorm .
v . 10- 13. Scharhag .
Friedrichstr , 38 . M*

Kinderwagen , g. e . ,
mit Gummibereif . ,
45 .- u . H .- Fahrrad ,
50.- , beid . g . erh .
Adr . TV. To

MännlichFräulein , geb . tüch¬
tig , sucht Stellung
in frauenlos . Haus¬
halt . L 260 TV.

Lexikon (16 Bände ) .
Adr . JV . TIFamilie sucht für

abends Heimarbeit .
D 273 TV. t

H .- Wintermantel gr . ,
50 .- , Hm .- Mantel
Covercoat , 40 .- , H -
Regenmantel , mittl .
Fig . . 20.- . H .- Halb¬
schuhe , Gr . 42 , 10.-
Ld .- Mustertasdie25 ,
2 rd . Kunststrick¬
decken ä 20.- ; a . g .
erb . Adr . TV. Ti

MIETGESUCHE
Kinderwagen , g. e. ,

Gummibereif . , 50 .- .
Anzus . vormittags .
Hermannstr . 19 , 2 r .Zweifamilienhaus Wohnung , 3—5 Zim .

modern , zu mieten
oder kaufen ge¬
sucht , mit od . ohne
Möbeleinrichtung .
A 946 TV.

m . Küche , b . 200 .-
monatlich , gesucht ,
die nicht den Be¬
stimmungen über d .
Unterbring , kinder¬
reich . Farn , unter¬
liegt . F 262 TV.

EhenbahnanL , gr . ,
elcktr . , tadel !. erh . ,
375 .- . Besichtigung
nach vorher . Ver¬
einbarung , jedoch
bis spät . Dienstag .
Telefon 26206 .

Damen - Stiefei, - 2 P .
schw . , u . D .- Halb -
schuhc , g . erhalt . ,
40 , für ält . Dame ,
je 20.- (tyaßarb .) ,
Jgls .- Mant . , r . W. ,
50.- . Adr . TV. Tp

Mansardenwohnung ,
sep . . leer (Zimmer
u . Küche ) heizb . u .
Wasser in guter
Gegend sofort ges .
W 268 TV. .

Zimmer und Küche ,
möbliert , von be -
rufstät .Fri . (Dauer -
miet .) sof . od .spät .
ges . L 259 TV.

Wäschemangel , 40.- ,
Waschkompressor
16 - , Pfanne 3.- ,"
Teppichkehrmasch .
10.- . Momberger ,
Goethes » . 21, 1.

1 Zimmer u. Küche
oder 2 leere Mans ,
m. Kochgel eg . sof .
ges . W 226 TV.

Schülergeige , alte ,
30.- . Hoizkastcn 5.-
Holznotenpult 5 .- .
Adr . im TV . Th

7—10- Zimmer - Wohn .
od . Einfamilienhaus
sofort oder später
zu mieten gesucht
durch Bau u . Boden ,
Immobilien , Dr .jur .
H.Schmidt , Taunus -
straße -13. Tel .27967

Sparherdchen , aus
Gußeisen , bis zu
50 Brandersp . ,
St . 15.- , n . vorrät .
Fr . Laux . Blücher -
str . 7. Ruf 28562;

1 Zimmer u . Küche
o . 1 Zim . m . Koch¬
gel . , möbl ., v . Frau
mit Tochter ges .
H 256 TV.

Lautsprecher , neu ,
ei . Dynam ., 40.- .
M 272 TV .

Kommode,nußb .-poR
m . 4 SdiubL , 35.- ,
Regulator , schönes

Gasbadeofen , 100 - ,
Wanne 20.- . Zu bc -1—P/t -Zim .-Wohn . Zimmer , sep . , mbl ,

od . Kochstube sof .
ges . M 261 TV.

m. od . oh . Ofen v .
berufst . Herrn ges .
M 238 T.-V. .

Stck . , pol . ab . def . ,
20 .- , Cutaway für
älter . Herrn . 10.- ,
2 Paar Lederhand¬
schuhe . zus . 10.- ,
u . 1 Paar Damen -
Stiefel , Gr . 39, für
ältere Dame . 6 - ,
all . gut erhalten .
Riehlstr . 29„ 1 r . ,
a . Kais - Friedr .-Rg .

sichtigen bis 11 u .
2 b . 3l !t . Dallwitz ,
Kaiser - Fricdrich -
Ring 73, 1.

I—2-Zimmer -Wohn .,- auch Frontspitze ,
ges . B 269 TV.

Zimmer , schön , groß ,
heizbar , mit Koch¬
gel ., Mitte d . Stadt ,
sof . von Reichsan¬
gestellt . gesucht .
Wäsche wird ge¬
stellt . D 269 TV.

Küchenherd , groß . ,
gebr . , für Kohle u .2-Zimmer -Wohnung

mit Zubeh . , bis zu
70 - , in ruhig , ge¬
pflegten Hause , bal¬
digst v . jg. Ehepaar
ges . E 250 TV.

Gas . ' mit Warm¬
wasserboiler 150.- .
Thorescn , Kaiser -
Friedrich - Ring 65 ,
nur 13—15 Uhr .Zimmer , leer , hell ,

clcktr . Licht , mögt
m. Heiz . cd . Ofen .

Spiegelsdirk . , itür . ,
gebraucht . 50 RM .2-Zimmer - Wohnung Vogelkäfig , gut erh . .

von Schwer - Kriegs¬
versehrt . i. gutem
Hause ges . D257 TV

in Nähe Sedanplatr .
gesucht . B 237 TV .

Adr . TV. . Tu 2 Mk . Franken¬
straße 11, 2 r .Bett , gut , nußbaum -

pol . . m . Roßhaar -
Matr . u . Sprung -
rabmen 100 RM, ,
Sofa für 30 RM .

Clivia , blühend , für
Wintergarten geeig .
20.— , 3 Oleander
ä 15.- , Agave 8.- .

Zimmer , einf . möbl .
mit Licht u . Koch -
gelegenh . von Frl .

2-3-Zim .-Wohnungen
für unsere v . aus¬
wärts zuziehenden
Werksangehör , gcs .
Autohaus GmbH .,
Opelhaus a . Bahn¬
hofsplatz .

ges . B 260 TV . Hellmundstr . 11,
2. Stock rechts .

Anzus . 17—19 Uhr .
Seerobenstr . 5 , 3 r .Zimmer , 1 od . 2bett .

Kcdig . in d. Stadt
sof . ges . D 276 TV. Goldspiegel , schön ,

3 Meter hoch , mit
Blumeneinsat -r und
MannorpL , 250 .— .
Rauenthaler Str . 10.
2. Stock rechts .

Zinkwaschwanne ,
3 große , a 10.— ,
Heizkissen 10.—,
Heizsonne 20.—.
a . 220 V. Maerkcr ,
Rosenstraße 8.

6—7-Zim.-Wohnung ,
mod . , mit Heizung ,
mögt . Garten , sof .
ges . G 243 TV.

Doppelzimmer , heizb .
möblp evtl . m .Kodi -
geleg v . Berufstät .
gcs . G 273 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Hausbrandversorgung 1942—43. I . In meiner Bekanntmachung vom
7. Aug . 1942 wurde bereits darauf hingewiesen , daß im laufenden
Kohlenwirtschaftsjahr in verstärktem Umfang Braunkohlenbri¬
ketts statt Steinkohlen angeliefert werden . Die Verbraucher
sind demnach verpflichtet , verhältnismäßig mehr Briketts von
ihren Händlern abzunehmen als in früheren Jahren . Dies gilt
insbesondere für die Gruppe I (ofenbeheizte Wohnungen ) sowie
für die ofenbeheizten Verbrauchssteuer : der Gruppen III —V
(Behörden , Anstalten , landwirtschaftliche und gewerbliche Be¬
triebe ) . Die Verwendung von Braunkohlenbriketts an Stelle
von Nußkohlen , Anthrazit und Eiformbriketts ist kriegswirt -

, schaftlidi bedingt und stellt deshalb eine zwingende Notwendig -
’ keit dar . Auch in Zentralheizungsanlagen und Stockwerks¬

heizungen müssen Braunkohlenbriketts mitverwendet werden ,
wenn die Zufuhr an Koks nicht ausreichend sein sollte . Da die
Beschickung von Zentralheizungen mit Braunkohlenbriketts für
viele Verbraucher neu und ungewohnt ist . wird der Kohlen¬
handel seinen Kunden beratend zur Seite stehen . Da auch bei
den Übrigen Brennstoffarten jederzeit Lieferschwierigkeiten auf¬
treten können , wird erneut darauf hingewiesen , daß sowohl
Händler als auch Verbraucher allgemein verpflichtet sind , art -
und sortenähnliche Brennstoffe abzunehmen , wenn die bestellten
Sorten nicht geliefert werden können . Anträge von Verbrauchern
auf Umschreibung zu einem anderen Händler mit dem Ziele ,
eine ihren Wünschen entsprechende Brennstoffsorte zu erhalten ,
die der Lieferant - im Augenblick nicht auf Lager hat , können
nicht berücksichtigt werden . II . Der Reichs beauftragte für
Kohle hat angeordnet , daß Sich auch die Inhaber von zentral -
und etagenbeheizten Wohnungen im allgemeinen auf die Be¬
heizung eines Raumes beschränken . In den nichtbenutzten
Räumen dürfen jedoch die Heizkörper keinesfalls völlig abge¬
schaltet werden : die Heizkörperventile sind vielmehr so eInzu¬
stellen , daß keine Frostgefahr für die Heizanlage entsteht . Bei
völliger Abschaltung der Heizkörper sind bei absinkender
Außentemperatur sonst Schäden nicht zu vermeiden . Erforder¬
lichenfalls wird empfohlen , einen Fachmann zu Rate zu ziehen .
Wiesbaden , 14. November 1942.

Der , Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

Abgabe von Weihnachtskerzen 194L I . Die
"
Verkaufsstellen

dürfen bis 30. November 1942 Kerzen nur an Haushaltungen
mit Kindern im Alter bis zu 14 Jahren abgeben . Bel dem Ein¬
kauf der Weihnachtskerzen habest die Versorgungsberechtigten
den orangefarbenen Haushaltsausweis nebst den zugehörigen
Einlageblättern für Kinder bis zu 14 Jahren vorzulegen . Die
Kleinverteiler haben bei -der Abgabe der Weihnachtskerzen das
Feld K 2 auf der Rückseite des orangefarbenen Haushaltsaus¬
weises mit ihrem Firmenstempel zu versehen . Die Abgabe¬
menge für den einzelnen Haushalt beträgt 8 Kerzen . x
II . Kinderheime und sonstige Anstalten , die Kinder bis zu
14 Jahren über das Weihnachtsfest beherbergen , werden wie
Haushaltungen behandelt . Sie können zum Einkauf der Weih¬
nachtskerzen eine Einkaufsbescheinigung bei der Wirtschafts -
gruppe Einzelhandel . Wiesbaden , Rheinstr . 36 , beantragen . Der
Kleinverteiler hat die Einkaufsbescheinigung , mit dem Abgabe¬
stempel versehen , sorgfältig aufzubewahren .
III . Die Verkaufsstellen dürfen in der Zeit vom 1. bis 7. De¬
zember 1942 Kerzen an Anstalten und Lazarette in der Weise
Abgeben , daß diese wenigstens einen Weihnachtsbaum , nach
Möglichkeit jedoch einen Baum je Station mit Kerzen schmücken
können . Der Einkauf von Weihnachtskerzen kann ebenfalls nur
auf Einkaufsbescheinigungen erfolgen , die auf Antrag von der
Wirtschaftgruppe Einzelhandel , Wiesbaden , Rheinstr . 36 , aus¬
gestellt werden .
IV . Andere Haushaltungen können erst vom 8. Dez . 1942 ab
Kerzen — soweit noch vorhanden — gegen Vorlage des
orangefarbenen Haushalts &usweises erwerben . Die Kleinverteiler
haben bei Abgabe von Weibnachtskerzen an diesen Personen¬
kreis ebenfalls das Feld K 2 mit ihrem Firmenstempel zu ver¬
sehen . Wiesbaden , 14. November 1942. Der Oberbürger -
meister - - Wirtsdiaftsamt .

Neuausstellung von Petroleumbezugsausweisen für das Kalender¬
jahr 1943. Alle seit dem 1. April 1942 ausgestellten Petro¬
leumsbezugsausweise werden am 31. Dez . 1942 ungültig . Für
den laufenden Bezug von Petroleum im Kalenderjahre 1943
sind neue Anträge einzureichen . Grundsätzlich können Anträge
gestellt werden : I . Für die Beleuchtung von Wohnungen , wenn
eine andere Beleuchtungsmöglichkeit nicht vorhanden ist . Ferner
unter den gleichen Voraussetzungen für die Beleuchtung von
Stallungen (nicht Kleinviehstallungeh ) . 2. Für Kochzwecke , wenn
eine andere Kochmöglichkeit nicht vorhanden ist . 3. Für Heiz¬
zwecke , wenn eine andere Heizmöglichkeit nicht vorhanden ist .
Die "

Erläuterungen auf der Rückseite der Antragsvordrucke
sind zu beachten . Die Anträge sind in zweifacher Ausfertigung
zu stellen . Antragsvordrucke werden ab sofort,für den Stadt¬
bezirk Wiesbaden - Alt bei der zuständigen Abteilung des Wirt¬
schaftsamts . Wellritzstr . 49 , Zimmer 11, werktäglich von 8 bis
12 Uhr , und für die sonstigen Stadtbezirke bei den zuständigen
örtlichen Verwaltungsstellen an Antragsberechtigte ausgegeben .
Die Antragsteller haben hierbei ihren jetzt noch gültigen Petro -
leum - Bczugsausweis zur Abstempelung vorzulegen . Nadi Aus¬
füllung des Antrags müssen die Antragsteller die Richtigkeit
ihrer Angaben vom Hauseigentümer oder - Verwalter durch
Unterschrift bescheinigen lassen . Alsdann sind die beiden Aus -

, Fertigungen des Antrags vorn Antragsteller spätestens bis  zum
21. November 1942 bei Jem Einzelhändler abzugeben , bei dem
er sich zum Petroleumbezug anmelden will . Der Einzelhändler
hat die eingehenden Anträge mit seinem Firmenstempel zu ver¬
sehen und in eine Kundenliste einzutragen . Die Anträge und
die Kundenlisten sind vom Einzelhändler spätestens bis zum
1. Dezember 1942 bei der zuständigen Abteilung des Wirtschafts¬
amts , Wiesbaden , Wellritzstr . 49 , einzureichen . Nach getrof¬
fener Entscheidung werden die Anträge den Einzelhändlern
zwecks Aushändigung an die Verbraucher wieder zugestellt .
Über die weitere Durchführung erhält der Einzelhandel noch
besondere schriftliche Weisung . Wiesbaden , 14. Nov . 1942.
Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

Reitertag
mit turniermäßigen Prüfungen

im Tattersall Weiß am Koch-
brunndn , am Samstag , 21. Nov . ,
Anfang 14.30 Uhr .
Veranstalter : Reitergruppe Wies¬
baden mit Unterstützung der
Wehrmacht .
Dressur - und Springprüfungen .
Schaunummern .
Musikkorps der Wehrmacht . .

Eintrittskarten : Im Vorverkauf und
an der Tageskasse im Tattersall Weiß .

HEILMITTEL

In der ganzen Welt genießen
die «hemlsdien und pharmazeu¬
tischen Erzeugnisse , welche die

Schering A .G . dem Arzt ah

Heil - und Hilfsmittel zur Ver¬

fügung stellt , dank ihrer abso¬

luter , Reinheit und Zuverlässig¬
keit den besten Ruf.

SCHERING A . G „ BERLIN

wgtX .

deuten auf eine Fuß -

schwäche hin . Holen

Sie sich bei uns Rat .

SchoIVs
Fusspflege -System

Langgasse <t2 - H

Traumaplast

Vas feilende
Wundpflaster

In allen fipotyek
'
tn u . Drogerien

'‘FarC ßonn a .Rfvn.

Biedermeiersofa , echt , 300. - , Zroße Korb¬
möbelgarnitur , 85. - , 3 gr . schwere weiße
Marmorplatten u . 4 Stege für Tische y.
Kamin . 125.- zus . , Aufbaumöbel f . Bücher ,
Eiche , Stück 20.- . fest . Arbeitstisch , natur
20.- , Tischmangel , neuw . , 40 - , gr . Fisch¬
kocher , 8.- , Küchenregale , weiß , Stck . 1. - ,
schöne Akten !;ästen Stück 5.- , festen
Aktenordner Stück 0,25 , 3 gleiche schwere
mittelgroße Bilderrahmen , schwarz mit
Gold , Stück 6.- , Kochbücher Stück 0,50
b. 10.- , französ . Romane u . Schriftsteller
je Band 0,50- 3,- . Telefon 27975.________

Puppe , groß , 23.—. I Herd , gebr . , 22.—.
Dotzheim .Str .19,3 I. | Steingasse 19.

HEIRATEN

Frau , gut ausseh .,
gesetzten Alters ,
wünscht nett . Herrn
nicht unt . 60 Jahr ,
zwecks spät . Heirat
kenn , zu lern . , sch .
Wohnung verband .
W 267 TV.

Junger Mann , 37 J „
l,75x gr . . schuldlos
gcsch . . sucht an -
ständ . einf . Mädch .
zw . bald . Heirat .
D 270 TV.

Akad .- Wwe „ ohne
Anh . , sucht Herrn
(50er ) kennen zu
lernen zwecks spät .
Ehe . Zuschriften
erbeten A 967 TV.

Dame (v. auswärts )
48 Jahre , blond ,
gute Hausfrau , er¬
sehnt Wiederheirat
mit seriös . Herrn .
Mod . Efnricht . und
Verm . vorh . Bild -
zuschr .erb .A 982 TV

VERLOREN « GEFUNDEN

Hohe Belohnung dem . der meine kleine
kurzbeinige grauschwarze langhaarige Sky -
Hündin Joschi wiedergibt oder über den
Verbleib seit Sonntag 9 Uhr Auskunft
gibt . Generalleutnant Lohmann,Wiesbaden
Hohenloheplatz 1, Ruf 22570.___________

Trauring verloren ,
gez . J . S. 7. 6 . 03.

Derjenige , der am
Samstag um 11 Uhr
in d. Bäckerei Mal¬
os ner (Marktstr .) ,
großes dunkelblau .
Portemonnaie mit
großem Inhalt an
sich nahm , wird
dringend geb . , es
an der Kasse der
Bäckerei Maldaner
abzug . . da mit dem
Gelde Dring , be -
zahlt werden muß .

Handschuh .Schweins -
Icder , verloren . Ab¬
zug . gegen Belohn .
Webergasse 31/33 ,

JFriseuriaden .
Trauring verloren ,

gez . K. D. u . P . O .
Geg. Belohn , abzug .
Grillparzerstr . 4.

Abzug , geg . g. Bel .
Platter Str . 60 , P . r

Dam .- Handschuh , 1. ,
dbl . Leder , Mittw . .
11. 11. , v . Woolw .
b . Gatt Buschmann
vl . Abz . Waiblinger
Wellritzstr . 37.__2.

Kinderhausschuh , kl .
grau gefüttert , a . d.
W Kastell - , Röder - ,
Felds » . verloren .
Bitte gegen Belohn ,
abzugeben b . Stein ,
Kastellstr . 4/5 , P .

Katerchcn , kastriert ,
rot getigert , am
o 11. 42 entlaufen .
Bitte bei Kaiser .
Humboldtstrafic 22
abzugeben .

Portemonnaie m . In¬
halt am Freitag ,
13. 11. 42 , im Om¬
nibus von Waldstr .
bis Erbenheim ver¬
loren . Geg . Belohn ,
abzug eb . Butzbach ,
Oranienstr . 18, P .

Gold . D.-Uhr Sonnt ,
den 15. 11., zw . 18
u . 19 Uhr . a . d . W.
Rauenth . Str . , Ring
Dotzh . Str . Scala
verl . Geg . Bel . abz .
Lenz , Rauenth .Str . 8

Mappe mit Lebens -
mittel - u . Kleider -
karten Freitagnachm .
abhanden gek . Bitte
gegen Belohnung
abzugeben bei Dr .
Herrmann , Sonnen¬
berger Straße 36, 2
Telefon 27431 .

Drahthaarfox mit
Steuermarke 1260
entlaufen . Geg . Bel .
abzug . Gartenfeld -
str . 45 o . T. 25402.

VERSCHIEDENES

Laufmaschen werden
aufgenomm . Rund ,
Schwalb .Str . 25 , H .l

Wer näht mir zu
Weihn . 2- 3 Kinder¬
kleider für 11jähr .
Mädch . ? G. 262 TV.

Klavier (Steinway ) ,
in Miete abzugeb .
W 265 TV.

Wer stickt eine
schwarze Tuchdecke ?
Material Vorhand .
D_ 263_ TVr_______

Wer fertigt guten
Herren - Anzug an ?
F 261 TV.

Welcher Spenglermst .
macht xeine kleine
Reparatur am Re¬
genrohr des Haus¬
einganges . Zp mel¬
den Alwinenstraße
Nr . 2, Part .

Frau stopft Strümpfe
H 273 TV._______

Weißnäherin durch¬
aus tüchtig , empf .
sich in allen ein -
schläg . Arb . , auÄ
Flicken . K 260 TV.

Nltes w Neuem machen !

Stoff und Garn sparen
heißt richtig

Zuschneiden
Durch unsere verblüffend einfache Me¬
thode ändern Sie nach allen Schnitt -
Modehefter unmoderne Garderoben ,
wie Mäntel Kleider . Kostüme . Herren -
und Kindergarderoben usw . auf eigene
Figur und modernsten Schnitt um.

Langwierige Anproben
fallen fort

Vorführung • Ab morgen Dienstag bis
einschl . Freitag (v. 17.—20. Nov .) , täglich
je nachm . 3.30 Uhj (Mittwoch u. Freitag
auch 19.30 Uhr ) m „ Rheinischen Hof “
(Nebenzimmer ) , Neugasse , Eingang
Mauergasse .

Veranstalter : Frau Ebert , Wornjs
Unkostenbeitrag : 20 Pfennig .
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